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Die Konferenz von Lympne bei yythe.
Ohne I allen, Belgien u ^ d Japan .

. .MTV. Paris , 20. April. Der ^.Matin" berichtet, daß Minister -
^raj,t>ent Briand sich am Camstag nach Lynrpne (bei Hythe) begeben« >rd Außer Lloyd George wird Lord Eurzon , vielleicht auch Eham -"erlain und Marschall Wilson englischersnts an den Veratungen teil«nehmen . Der „Matin" glaubt zu wissen , daß Briand Lloyd George°>e von der gemischten , noch am Donnerstag und Freitag tagenden
^ ommi » ion ausgearbeiteten Pläne vorlegen wird für den Fall daß
Zwangsmaßnahmen g gen Deutschland ergriffen werden. Für den

? Deutschland nach der Besetzung s .-ine Verpflichtungen nichtder Entwurf ein besonderes Verwaltung ?- . WirtschaflS-«nd Zollsystem vor Der Matin" sagt : man wisse , daß die belgischen
p -.

" Verbündeten keine Einwendungen machen würden .
m Hoffnung daß Lloyd George sich geg :n die franzö-» Ichen Vorschlage gunftlg verhalten werde.MTV. Paris . 20. April. Pertinax sagt im ..Echo de Paris " :der Villa von Lympne wird auch die Frage geregelt werden,der Oberste Rat in eine Debatte mit den Vertretern des Deut¬

en Reiches eintreten werde. Die französische These sei verneinend .-e Stunde sei nickt mehr zu Unterredungen geeignet. Vriand habe"» von all den Theorien von Brüssel entfernt und wird nunmehr"" t . " ?t und Kraft die Absicht Frankreichs vertreten .WTB. London. LH. April. . .Daily Telegraph " meldet, es sei un-
ayrscheinlich . daß bei der Konferenz in Lympne Vertreter Italiens ,> °pans und Belgiens zugegen sein werden . Die Zeit sei zu kurz,

^
nd wenn all S Mächte zur Teilnahme an der Konferenz ausgefor¬
mt nerteil würden , dann würden die Beratungen einen formellen

^ larakter annehmen . Bei den ausschließlich englisch -französischenBeratungen können natürlich keinerlei Beschlüsse gefaßt werden.
w acht Enaland mit ?

A . 2°. April. fEigener Drahtbericht .) Die französische
kxit überzei>at . daß von englischer Seite keinerlei Slbwieriq -eiter bei der Besetzung gemacht würden. Einige Bedenken, die
./>mischtr !eits erhoben würden , könnten von Briand leicht zerstreut
^ ercen. Der „Earilois" betont allerdings, daß Frankreich, fallsMland nicht an seiner Seite stehe , das Unternehmen allein durch -'"hien werde , selbst ohne ein Mandat hierzu von den Alliierten er-
?2Itc„ zu haben . Frankreich verpflichtet der schlechte Wille Deutsch¬
end» , sich Recht zu verschaffen . Die französische Negierung glaubt,"» k dies auf keine andere Weise geschehen könne , als wenn der
^ >>ltärische Vormarsch angetreten werde. Von den deutschen Vor -'^ agen erwartet man gar nicdts und glaubt, das, sie sich unter denLünzen dessen , was Frankreich beanspruchen müsse , halten werden.
5^an glaubt hier, dan die Nesehung des Ruhrgebiets einen SturzKabinetts Fehrenbach -Simons zur Folge haben weroe. Nrue
^./anner würder. in Deu ^Hlond ans Ruder kommen und mit diesen

Die fi!nfz«aprozcntige Ausfuhrabgade.
r A .Z . Berlin , >g. April . Nach den hier vorliegenden Nachrichten
A" stch in den letzten vierzehn Tagen der Kreis der alliierten Länder ,
lik , ^ ^ Ausführung der Exportabgabe auf deutsche Waren ent¬
lassen haben , nicht wesentlich erweitert. Das englische Gesetz ist
, w 1 . April in Krajt getreten und gilt nur sür die britischen Jn -

Eg findet keine Anwendung auf Waren, die vor dem 15 . April
eingeführt waren , wenn nachgewiesen wird , daß die Einfuhr" ' Grund eines Vertrages geschieht , der vor dem 8. März 1921 ab¬

schlössen wurde . Durch eine Verfügung des englischen Handelsamtes
» !,

' d die abgabefreie Einfuhr für die vor dem 8 . März abgeschlossenen
- ° u ?e bis zum 15 . Mai zugelassen, sosen» mindestens 20 Proz. des» ufpreises vor dem 8. März bezahlt smd oder das Eigentumsrecht
«i,5. diesem Datum ans Nichtdeutsche übergegangen ist . Von den bri¬
sen Kolonien dat sich nur Neufundland bereit erklärt , ähnliche

Maßnahmen wie Großbritannien zu ergreifen .
. . Der französische Gesetzentwurf über die Svproz . Abgabe ist am

April von der Kammer angenommen worden , die Zustimmung
^ Senats steht noch aus Der Gesetzentwurf stimmt in den wesent-°>en Teilen mit dem englischen Gesetz überein .
» l Die Abgabe wir» erhoben von : 1 . allen Waren, die zolltechnisch' - deutsche zu behandeln sind , und 2. von allen Waren, die in einem
. "deren Land als Deutschland produziert , verarbeitet oder bearbei -

worden sind und die bv Prozent oder mehr deutsche Rohstoffe oder
rdeitsleistung enthalten ,

kl», Umrechnung der Mark oder der anderen ausländischen Wäh -
in sranMlche Francs erfolgt nach dem letzten offiziellen Kurse

^ örde
^ Hinterlegung der detaillierten Deklaration bei der Zoll-

Ei Die Abgabe wird nicht erhoben von 1 . Transitwaren , auch bei
^ Lagerung: und 2 Waren, die vor dem 8. März 1321 bei deutschen
8 bestellt worden sind und auf di« eine Anzahlung vor dem' ^karz erfolgt ist.
Ken 2 belgische Gesetz ist am 7 , April offiziell veröffentlicht wor-
de?n ?^ ' r bisher noch nicht in Kraft getreten . Eine Ausfiihrungs -
Varl "6 ist bisher noch nicht ergangen und das Gesetz ist bei der
^

" amcntarischen Beratung gegenüber dem ursprünglichen Entwurf'n redaktioneller Beziehung geändert worden.
p.„ -

^ n Südflawien hat die Regierung durch Verordnung die M
Abgabe mit Wirkung vom 16 . April an in Kraft gesetzt. Nach

T>
-kusfiihrungsbestimmungen kind von der Abgabe befreit alle

«rdn ^ rungcn und alle Waren, die vor Inkrafttreten der Ver¬
zug gekauft und bezahlt wurden . '

Tlnsf? oberen Ländern ist. soweit bisher Nachrichten vorliegen , die"luhrung einer Aussuhrabgabe noch nicht beschlossen worden.
Äelkiien nnd das deutsche Eigentum .

>.1 In der Kammer -
Liquidation des feindlichen

!einkn^>
" ^ ärte ^ >c Wirlschaftsminister : Bei der Liquidation des

^' rln!,
" Besitzes bemächtigen wir uns nicht des Besitzes von Einzel -

Friedensvertrag von Versailles verpflichtet
iviin- ' Staatsangehörigen zu entsckädig -m . Aber wir
^ r,i^ . unserer Forderungen gegen Deutschland
^ » rl , Kriegsminister erklärte , der vorliegende Gesstzent -
^ ir k Pfand Deutschlands zu realisieren . Er setzte hinzu :

einem Deutschland gegenüber, das keinen guten Willen
b ' dt , Entivafmunassraqe zeigt, in dieser Frage keine Garantien

nichts von dem erfüllt , was in Versailles unterschrieben
Alliierten niüssen groß? Energie zeigen und keine^ durchblicken la?c».

Brüssel. 20. April. (Agenre Havas .)
^eNi! den Gesetzentwurf betr die Liquida

5̂ 6 erklärte ^ l»r

ee. Paris , 20. April . sEigener Drahtbericht . ) Dem „Populair "
ist heute aus London gemeldet worden , daß man von dem neucn
militärischen Abenteuer nichts weniger als entzückt sei. Man ist
sich klar darüber, daß eine Besetzung des Ruhrgebitts Frankreich
von der englischen Kohle noch unabhängiger machen würde , als dies
jetzt schon der Fall sei und daß die ganzen Kosten dieser Besetzung
eigentlich England werde tragen müssen , dessen Kob 'enaus ' iihr
immer nichr abnehme und das Gefahr läuft, seine sranzMch ?n Ab¬
nehmer ganz zu verlieren . Allerdings werden in diesem Falle Ne
Wünsche der englischen Arbeiterschaft ebenso wenig Berücksichtigung
finden , wie die der französischen . Der „Matin" ist überzeugt, daß
von Seiten der Alliierten keinerlei Schwierigkeiten erhoben werden,
man dürfe heute schon mit Sicherheit darauf rechnen , das? Frankreich
sich nicht abhalten lassen werde, die Besetzung durchzuführen. U "ber
die Länge dieser Besetzung gehen die Meinungen auseinander. Man
nimmt aber an , daß drei Monate genügen werden, um Deutschland
zur Einsicht zu bringen .

ee. London , 20. April . sEigener Drahtbericht .) Dem . .DailyMail " zufolge steht es heute fest, daß englische Truppen in größerem
Aufgebot sich nicht an der Besetzung des Ruhrgebiets beteiligen wer¬
den . Man wird lediglicki einen Verbindungsoffizier kommandieren
und eine kleine Truppenabteilung bestimmen, um nach außen hin
England zu vertreten .

Tie Schulde « Übertragung .
V Lugano, 20. April. (Eigener Drahtbllicht .) Die Rückkehr

der amerikanischen Delegierten in die Wiedergutmachungskommission
ist nach dem „Eorri« re della Sera" als ein gutes Zeichen für die Be¬
ruhigung Europas zu betrachten. Nur auf diesem W:ge dürste das
Problem der interalliierten Kriegsschulden im Sinne einer politi¬
schen Entspannung gelöst werden können. Das Blatt freut sich, daß
die von ihm verfochtene Notwendigkeit, die Wiedergutmachung mit
dem Problem der interalliierten Kriegsschulden zu verknüpfen, end¬
lich erkannt worden ist. Allerdings werde sich die öffentliche Mei¬
nung Amerikas schwerlich damit befreunden, die Ansprüche der
Alliierten mit Guthaben aus der deutschen Wiedergutmachung, d . h.
also das Sichere mit dem Ungewissen zu vertauschen. Der deutsche
Vorschlag könne «ber Aenderungen vertragen . Die Kreditüber¬
tragung könne nötigenfalls auf jene Staaten beschränkt werden,
denen es materiell unmöglich ist, die während des Krieges für
Kriegszwecke von Amerika empfangene finanzielle Hilfe zurückzu¬
zahlen . Die „Tribuna" sagt zu den deutschen Vorschlägen , die
alliierten Schulden in Nordamerika zu übernehmen : Wenn der Vor¬
schlag ernsthaft begründet und mit Garantien bekräftigt wird , erscheint
er unserer Erwägung wert . Die Frage ist von höchster Bedeutung
und hängt vor allem von der Zustimmung der Vereinigten
Staaten ab.

Fortdauer des englischen Bergarbciierstreits .
c. Zürich, 20. April. „Daily Herald " berichtet : Bei einer gestri¬

gen Abstimmung der Bergarbeiter von Wales und Schottland l'ät sich
eine ^ -Mehrheit für die Fortsetzung des Streiks ergeben. In den
Kohlendistrikten von Wales wird seit Montag nachmittag zwischen
Truppen und Streikenden gekämpft. Die „Times" melden : Die Re¬
gierung erwägt infolge des Fortdauerns des Bergarbeiterstreiks ernst¬
lich die Einfuhr amerikanischer Kohle. Eine große Anzahl industriel¬
ler Großunternehmen in Mittel- und Südengland sind von schweren
Krisen betroffen , do der Kohlenmangel sich immer mehr fühlbar
macht . Zugleich wächst die Arbeitslosigkeit rapid an . „Morning-
Poft" meldet : Die Regierung bat über die Grafschaft Fife den ver¬
schärften AusnakiineMtand verhängt . Marinetruvpen sind nach den
OrWaften der Grafschaft abgegangen . Neuere Meldungen besagen ,
daß sich in der Grafschaft Fife schwere Unruhen ereigneten und die
Streikenden die Bevölkerung terrorisieren . Fast alle Seidenfabriken
wurden "K-neplÄn^ert und "erw^ltet.

V. Basel , 20. April. sEig . Drabtbericht .) Die englischen Gru¬
benbesitzer hatten gestern eine lange Besprechung mit der Regierung ,
in derem Verlauf sie sich mit wichtigen Abänderungen des kürzlich
vorgeschlagenen Lohnsystems einverstanden erklärten . Das Exeku¬
tivkomitee der Bergarbeiter soll voraussichtlich am nächsten Don¬
nerstag hiervon verständigt werden. Inzwischen beabsichtigten die
Bergarbeiter, infolge der Erschöpfung der Streikfonds , in mehreren
Distrikten wieder die Arbeit aufzunehmen . Die Bergleute von
Porkfhire beratschlagten über den Antrag, sofort die Arbeiter unter
der Bedingung wieder aufzunehmen, daß die endgültige Lösung des
Konfliktes später diskutiert werde. Ein ähnlicher Antrag steht in
Südwales zur Diskussion

WTB. London, 20. April. Eine gestern abend vom Bergarbei-
terbund erlassene Erklärung besagt, die Antwort der Bergwerksbesitzer
gebe keine Veranlassung zu irgend einer Hosinung, daß die Verhand¬
lungen demnächst wieder aufgenommen wevden .
Angebliche Pläne Tentschlanss über Obcrschlesien

ee . Paris , 20. Avril. sEigener Drahtbericht .) Der Londoner
Berichterstatter des „Petit Journal " berichtet seinem Blatte , daß
die deutsche Regierung , um die Zuweisung des Industriegebiets an
Polen zu vermeiden , folgendes Proiekt vorlegen werde : Das In¬
dustriegebiet und ein Teil des Hinterlandes werden vorläufig neutra¬
lisiert und der Kontrolle eines internationalen Komitees unterstellt .
Auf diese Weise würde das Industriegebiet die Garantie für die For¬
derungen der Entente bilden . In englischen politischen Kreisen er¬
klärt man dieses deutsche Proiekt als eine ? ntrigue Deutschlands,um entgegen den Wünschen der französischen Regierung die Entschei¬
dungsfrage um die Zuteilung Oberschlesiens zu verzögern.

0 . Strasburg , 20. April. Die „N . Ztg .
" erfährt aus Paris : General

Lerond bab ? in Paris mitgeteilt , daß die italienischen Delegierten ,die sich bisher der Teilung Ob . rschlesiens widersetzten , ihren Stand¬
punkt geändert hätten und einer Teilung zustimmen. Die Engländer
schlüg- n ihrerseits vor, den Polen nur die beiden Distrikte von Rvbnik
und Pl ß zuzuteilen , während die polnische Presse ibren Fcldzug fort¬
setzt , daß das ganze Erzbecken Polen zuerkannt werde.

Unruhen in and
^ Lugano . 20. April . sEigener Drahtbericht .) In Mailand

halten seit gestern zahlreiche Kriegsinvaliden und Faszilten das
Post - und Telegraphengeböude besetzt, um von der Verwaltung die
Entlassung des weiblichen Personals zu erzwingen. Der gesamte
Postverkehr ist völlig stillgelegt.

Umschau .
20 . «Vrtl t?S1. >

Die letzten Meldungen über die bevorstehende Zusammen «
kunft Briands mit L '. oy' d George ^ und über die geplante
Konferenz des Obersten Rates stellen das Problem de »
1. Mai dieses Jahres auch vor der sranzösischen Oessenllichkeit in
etwas andere Zusammenhänge Die französische Presse hat es bisher
so dargestellt, als ob daL Problem auf die denkbar einfachste Formel!
gebracht werden könne : Enlweder zahlt Deutschland bis zu diesem
Datum die angeblich noch geschuldeten 12 Milliarden Goldmart und
es erkennt seine Verpflichtungen in Höhe der Pariser Beschlüsse an ,
oder das Ruhrgebie ^ wird soiort besetzt und der Hamburger . Hafen
blockiert . In Wirklichkeit lirzen die Dinge doch etwas komplizierter.
Wenn auch nicht daran zu zweifeln ist. daß die französischen Nation -»
listen diesen Weg gehen ^ oll .' N und daß ihr Druck täglich stärker wird ,
so liegt doch die Entwicklung der Angelegenheit in den nächsten Wochen
noch ziemlich im Dunkeln, uno die Zahl der Möglichkeiten — wenn e»
auch zum Teil fragwürdige Möglichkeiten sind — ist nicht aus die ein«
Formel der französischen Nationalisten beschränkt . Zunächst sind sa
die neuen deutschen Vorschläge überhaupt noch nicht bekannt. Zwar
hat ein Berliner Blatt Mitteilungen über den voraussichtlichen In¬
halt der deutschen Vorschläge gebracht und der französischen Hetz¬
presse Gelegenheit gegeben , die erwarteten Vorschläge im voraus z«
kritisieren und zu zerpflücken . Immerhin lassen die verschiedenen
Abstufungen dieser Kritik erkennen, daß schon die Tatsache neuer
deutscher Vorschläge in die Rechnung der Imperialisten schlecht hinein«
paßt . Dann ist auch mit der Möglichkeit zu rechnen , daß die Inhalt «
liche Wiedergabe der deutschen Vorschläge im „Verl. Tgbl ." ein Füh <>
ler gewesen ist, um die Kritik der französischen Blätter , vor allein
von der Regierung nabestelMden Blättern , bei der Abfassung der
endgültigen Vorschläge wenigstens insoweit zu berücksichtigen , daß sie
in der Form und in der psychologischen Wirkungsmö^ lichkeil de»»
Wünschen der französischen Regierung und der französischen Öffent¬
lichkeit mehr entgegenkommen. Außerdem wird davon gesprochen , daß
die deutsche Regierung ihre Vorschläge zuerst den Vereinigten Staa¬
ten unterbreiten wolle oder schon unterbreitet habe, um die An«
ficht dieser für die Rexarationsfrage und für die Gestaltung der
deutsch- französischen Beziehungen wichtigsten Macht vorher zu ersah«
ren . Deshalb scheint uns die in der lekten Mittagausgabe der ..Va«
difchen Presse" veröffentlicht? Havasmeldung , nach der man in Parts
die Ucbergabq. der deutschen Vorschläge bereits heute oder spätesten»
morgen erwartet, etwas verfrüht .

So wenig wie über die deutschen Absichten Endgültiges bekannt
ist. so wenig scheint in Paris vollkommene Klarheit und Sicherheitdarüber zu herrschen , was nach vem 1 . Mai geschehen wird . So ein¬
fach wie ein großer Teil der französischen Öffentlichkeit sich die Sache
auf Grund der Hetze in der Boulevard -Presse gedacht haben mag. daß
nämlich am 1 . Mai einfach den Deutschen mitgeteilt würde : „Ihr
habt die 12 Milliarden nicht bezahlt , folglich marschiert Fochl "

. so
einfach liegen die Dinge eben doch nicht . Di « naiven Gemüter der
französischen öffentlichen Meinung werden jetzt durch die Mitteilung
über die bevorstehende Konferenz des Obersten Rats mit der Nas«
daraufgestuppst, daß Frankreich und Teutschland nicht allein auf der
Welt sind , daß es auch noch alliierte und assoziierte Mächte gibt , mit
denen man sich verständigen , mit denen man auch gegebenenfalls Kom«
promisse schließen muß. Zunächst muß die Reparationskommission am
1 Mai Deutschland zu, Erfüllung seiner Verpflichtungen auffordern ,im Falle einer ablehnenden Antwort werden die Einzelregierungeir
der Alliierten benachrichtigt, für die dann der Oberste Rat beschließen
muß, wie man die Erfüllung d»r Vertragsbestimmungen durchsetzen
soll. Zwischen den Zeilen kann man bereits in den Betrachtungen
der Pariser nationalistischen Presse Befürchtungen lesen , daß in die«
sem Verfahren nicht all« französischen Wünsche reibungslos durchzu¬
setzen sein werden. Vor uns liegt das „Echo de Paris " vom gestrigen
Dienstag, in dem sich Pertinax in einem stark aufgemachten längeren
Artikel mit der bevorstehenden Konferenz des Obersten
Rates beschäftigt . Am wichtigsten erscheint uns aus den Betrach¬
tungen dieses bedeutendsten nationalistischen Journalisten, daß er mit
aller Entschiedenheit gegen den Zusammentritt der Konferenz vor dem
1 . Mai austritt . Der Grund liegt auf der Hand. Vor dem l . Mai
würde ein formaler Grund zu Sanktinncbeschlüssen nicht vorliegen ,da nach dem Artikel 235 des Vertrages Deutschland ja bis zum 1 . Mai
Ze ^ zur Erfüllung der Verpflichtungen hat . die nach Ansicht der
Franzosen bisher nicht erfüllt sind . Man würde eben hinsichtlich der
Sanktionen nur zur informativen Fühlungnahme und zur Festlegung
ion Eventualrichtlini>. n zusammenkommen , und die Konferenz vor
dem 1 . Mai würde den Eindruck hervorrufen , als ob man In der
Hauptsache zur Beratung der neuen deutschen Vorschläge sich zur Kon¬
ferenz vereinigt babe.

Pertinax und seine nationalistische Gefolgschaft möchten abe«
unter keinen Umständen diesen deutschen Vorschlägen irgendwelch«
Bedeutung beigelegt wissen . Die Alliierten sollen nach seinen !
Wunsch von vornherein entschlossen sein , die deutschen Vorschlag«
unter allen Umständen abzulehnen , mögen sie was immer auch bie«
ten , damit endlich , endlich Foch an die Zerstörung des Deutschen
Reiches gehen kann. Denn darauf kommt es diesen Leuten ja eigent¬
lich an . Daß die Besetzung oder Einkreisung des Ruhrgelüels Frank«
reich für die Reparation nichts einbringen wird , darüber sind si«
sich klar und geben es auch zu. Die Beratungen der militärischen
und wirtschaftlichen Sachverständigen müssen nach Pertinax in der
Hauptsache darauf zielen, das Unternehmen so einzurichten, daß
seine wirtschaftlichen Erträgnisse zum mindesten die Kosten decken .
Die französische Öffentlichkeit kann also nicht in Zweifel darüber
sein , daß die Absichten des nationalistifchen Blocks lfnd der von ihr
abhängigen Regierung rein politische und militärische sind , daß sie
für das wirtschaftliche Leben Frankreichs eine Gefahr bedeuten, in¬
dem sie ihm die Leistungen vorenthalten , die in den neucn deutsch n
Vorschlägen angeboten werden, indem sie weiter zur Durchführung
des militärischen Unternehmens durch Einziehung von Reserve-
klassen der französischen Volkswirtschaft wertvolle Menschenkr ^ ite
entziehen. Ueber das neutrale Ausland kommen bereits Mel¬
dungen , daß die andere Strömung der französischen Politik, die
möglichst bares Geld und wirt ' chastliche Vorteile aus dem Fri d ' ns«
vertrag herausziehen will , auf das Uebcrhandnehmen der rein po-
Milch - militärischen Richtung einen Gegendruck ausübt . E » ist auch
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bemerkenswert , daß eine Radio - Meldung aus Lille , nach der die
dortige Gendarmerie bereits Einberufungsbefehle für die Jahres¬
klassen 18 und IS erhalten haben sollte , eifrig dementiert wurde ,
wobei allerdings nicht bestritten wurde , daß die Einberufung in
Aussicht genommen sei , dag ferner die französische Regierung vor
allem in der Provinzpresse die Bevölkerung zu beruhigen und ihr
klar zu machen sucht, daß die geplanten Unternehmungen nicht einen
neuen Krieg darstellten . Das sind Symtome für die Stimmung im
französischen Volke , aus die wir durchaus keine großen Hoffnungen
setzen , die aber immerhin registriert werden müssen.

Was England , Italien und die Bereinigten Staaten tun wer¬
ben . läßt sich nicht mit Sicherheit voraussagen . Immerhin läßt die
geradezu klägliche Haltung , die Lloyd George auf Anfragen im Un¬
terhaus eingenommen hat , schließen , daß der englische Premier sich
mit Haut und Haaren von Briand auffressen lassen will , wenn dieser
ihn vor die Alternative stellt '. Besetzung des Ruhrgebietes oder ein
Kabinett PoincarS . Die beiden Ministerpräsidenten werden sich
Ende dieser Woche in Hythe treffen . Daraus , ob die Konferenz des
Obersten Rates auf ein Datum vor oder nach dem 1 . Mai festgelegt
wird , wird man einige Folgerungen über den Verlauf dieser Vorbe¬
sprechung und über die persönlichen Vereinbarungen Lloyd Georges
und Briand ? ziehen können . Was Amerika betrifft , so trifft es mit

, den französischen Wünschen durchaus üherein , wenn Herr Wallace im
Obersten Rat und Hetr Boyden in »er Reparationskommission wieder
erscheinen . Gelingt es dann , die Angelegenheit der Insel Pap und
der Mandate , zu der die amerikanische Note eine Stellungnahme der
Alliierten erheischt , auf die Tagesordnung zu setzen , so könnte sich
eine Möglichkeit für Frankreich ergeben , England gegen Amerika und
umgekehrt auszuspielen . Was den Grafen Sforza betrifft , hat man
von ihm längst die Erfahrung gemacht , daß er selbst auf die Gefahr ,
eine in Italien unpopuläre Politik zu betreiben , aus Gründen mehr
gesellschaftlicher Natur sich einwickeln läßt . Also auch dieses umständ¬
lichere Verfahren darf uns keine Illusion erwecken, daß die europäische
Katastrophe lciöit verhindert werden würde . . Das einzige , was wir
aus dieser Betrachtung gewinnen , ist die Feststellung , daß das fran¬
zösische Sanktionsprogramm eben noch ein Programm ist und die
Hoffnung , daß der Zeitgewinn die größere Möglichkeit bedeutet , daß
die Atmospbäre etwas entgiftet werden könnte , daß Entscheidungen
nicht allzu überstürzt gefaßt werden . 5

Tas verklausulierte Sche dnngsurteik .
Vor einer Berliner Strafkammer wurde eine Anklage wegen

Doppelehe verhandelt , die eine seltsame Vorgeschichte hat . Auf der
Anklagebank saß eine Frau Rosa Adler , die im Jahre 1916' eine
zweite Ehe eingegangen ist, ohne daß ihre erste Ehe rechtskräftig
geschieden worden wäre .

Die Angeklagte hat vor einer Reihe von Iahren einen Mann
namens Klempin geheiratet . Die Ehe war wenig glücklich, und nach
einiger Zeit strengte Klempin die Scheidungsklage an . Die Frauwurde mehrere Male zum Termin vor der zuständigen Scheidungs¬kammer geladen . Dann hörte sie nichts mehr von der Angelegenheit .
Inzwischen hatte sie die Bekanntschaft eines Kaufmanns Adler ge¬macht , mit dem sie eine neue Ehe einzugehen beabsichtigte . Es lag' hr daran , die Eheschließung einigermaßen zu beschleunigen , da sichbereits Familienzuwachs eingestellt hatte . Das Aufgebot sollte in
Woldenberg bestellt werden , wo auch die erst ? Ehe der Angeklagten
geschlossen worden war . Der dortige Standesbeamte verlangte aber
zuvor den dokumentarischen Nachweis , daß die erste Ehe geschieden
sei. Die Angeklagte schrieb daher an das zuständige Landgericht und
erhielt im November 1916 ein Schriftstück , das die gedruckte Ueber -
schrist „Im Namen des Königs " auswiez . Wie die Angeklagte vor
Gericht erklärte , hat sie das Schriftstück durchgelesen , ist aber aus
dem Inhalt nicht recht klug geworden . Kurz entschlosstn packte siedas Schriftstück in einen Umschlag und schickte es an den Standes¬
beamten in Woldenberg . dem es anscheinend als Nachweis für die
Scheidung der ersten Ehe genügt hat , denn er setzte nunmehr der
zweiten Eheschließung kein Hindernis mehr in den Weg . Ob der
Standesbeamte ebenfalls den Inhalt des Gerichtsdokuments nicht
verstanden oder es unaufmerksam gelesen hat , erscheint zweifelhaft .
Jedenfalls stellte sich später heraus , daß ein grobes Versehen vor¬
lag , denn das ominöse Schriftstück stellte ein Urteil dar , durch das
die Scheidungsklage des Ehemanns Klempin abgewiesen wurde .Die erste Ehe der Angeklagten bestand also noch zu Recht . Die Folgedavon war . daß gegen Frau Klempin - Adler Anklage wegen Bigamie
erhoben wurde .

Der Staatsanwalt hielt in der gestrigen Verhandlung zum min¬
desten eine Mitschuld der Angeklagten für erwiesen und beantragte
sechs Monate Gefängnis . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Müller -
Strohmeyer . führte aus . man dürfe bei einer einfachen Frau nicht
soviel juristische Kenntnisse voraussetzen , daß sie imstande wäre , ein
verklausuliertes Gerichtsurteil zu verstehen , es sei daher die Frei¬
sprechung geboten . Das Gericht war ebenfalls der Ansicht , daß ein
strafbares Verschulden der Angeklagten nicht festgestellt wäre : das
Ûrteil lautete daher auf Freisprechung .

Amerika « . scher SeemaunSstreik .
e . Basel , 20. April . Der „Herald " meldet , daß die Verhandlungen'zwischen den amerikanischen Seeleuten und den Reedern abgebrochen

wurden , da die letzteren auf einer Lohnverminderung beharrten . Der
Verband der Seeleute gab bereits die Parole zum Streik aus . Die
Ausfahrt der Schiffe beginnt zu stocken .

Ikiirt Geucke .
Zur Aufführung ües „Sebastian".

Von Edwin Krutina , Karlsruhe .
„Stets deckten Hügel ja den Berg ,
de' Berg doch steht und wartet .
Und kein Großer geht .
der nicht das Fest der Zukunft in sich wisse.

"

Diese schönen Verse aus einem Gedicht an Kleist von Wilhelm
Schmidtbonn mögen für jeden qelten , der durch Ungunst der Zeit , durch
Teilnahmslosigkeit seiner Mitmenschen , durch hundert zufällige Mög¬
lichkeiten blendende Erfolge weit minderwertigerer Erzeugnisse und
Dichtungen an sich vorüberrauschen sieht und selbst im kurzen und nur
scheinbaren Hügelschatten stehen muß . Dieser Trost soll auch Ihnen ,
Kurt Eeucke , gelten . Es wird denen , die an Ihnen teilnehmen , um
fo leichter , ihn auszusprechen , als hier endlich die unverdiente Teil¬
nahmslosigkeit gegen Sie gebrochen werden soll.. Ihr „Sebastian "
wird wieder vor uns lebendig werden ? wie diesmal der Aucgang
auch sei , Sie dürfen sich immer sagen , daß keine Vcrkennung und kein
Mißerfolg den verändern mag , der wirkliche menschliche Werte in sich
selbst trägt .

- Anläßlich der Rezitation der meisterlichen Komödie Geuckes „Der
Meisterdieb " durch Herrn Schönfeld , hier , wurde den Lesern der
„Presse " der Lebens , und Entwicklungsgang des heute im S7 . Lebens¬
jahr stehenden Dichters klar gelogt . Sein Lebenswerk wird durch
eine kleine aber überall seine eigenste Persönlichkeit zum Ausdruck
bringende Reihe von Werken bezeichnet . Sie werken hier noch einmal
wiederholt : Seine Iugendtmgödie „Die Tochter des Loredan " (Ver¬
lag G Grote . Berlin ) behandelt mit der Kühnheit der Jugend den
Romeo - und Juliastoff noch einmal neu . Es folgen im gleichen Ver¬
lag seine Prosawerke , die Gassen - und Giebelgeschichten „Nächte "

, die
an alle Gedank ?n und Gefühle , von Menschenmund ausgesprochen
und aus der Menschenseele gedrungen , rühren und anklingen , sein
Roman „Rust "

. ein B » ch , das besonders in seinem ersten Teil Visio¬
nen der Arbeit von Stärke und Größe erhellt . In der Universal¬
bibliothek erschien soeben die 3 . Auflage des „Sebastian "

, von dem
weiter unten zu sprechen ist . Wiederum im Verlag Grote , Berlin , die
bereits erwähnte Komödie „Der Meisterdieb "

, die einen alten deut¬
schen Märchenstoff auf starke Art und mit reinster dichterischer
Sprache umrankt w >eder nahe bringt . Gerade dieses Werk enthält
so viel Schönes und Reines , daß bei dem Manp êl an wirklichen deut -
scyen Komödien der Hoffnung immer wieder Ausdruck verliehen wer¬
den muß , es möge sich die und jene deutsche Bühne dafür einsetzen .

Basische presse «
Ans Baden .

Aus dem « taatsanzeiner .
Die Evangelische Kirchenregierung hat den evangelischen Pfarrer Hein¬

rich K a u s m a n n in Flinsbach zum Pfarrer in Mauer ernannt .
Die Evangelische Kirchenregierung hat den Psarrer Fritz Schaefer

in Neulubbeim zum Psarrer in Grobsachsen ernannt .
Das Staatsministerium hat unterm 28 . März d . IS . beschlossen , mit

Wirkung vom Tage des Dienstantritts den Gewerbelehrer Arthur Stad¬
ler an der Gewerbeschule in Rastatt an die Gewerbeschule in Zell i . W .
in gleicher Eigenschaft zu versetzen und ihn mit der Leitung dieser Schule
zu betrauen .

Das StaatSmInisterium hat unterm 24. Miirz d . IS . den HandelSlehrer
Karl Grob an der G . Werve- und Handelsschule in Ackern bis zur Wie «
derherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt.

Das Staatsministerium hat unterm 24 . März d. I » . beschlossen, den
Gewerbeschu 'kandidaten Erich Haible von Konstanz mit Wirkung vom
Tage des Dienstantritts zum Gewerbelehrer an der Gewerbeschule in EP
Pingen zu ernennen .

Das Staatsministerium hat unterm 29 . MSrz d . IS . veschlossen. den
Gewerbeschulkandidaten Albert Hettinger von Mannhelm zum Gewer¬
belehrer an der Gewerbeschule in Mannheim zu ernennen .

DaS Justizministerium bat unterm 2S . Miirz d . I . die Oberlustizsekre -
täre Karl Frank beim Notariat Ettlingen zum Amtsgericht Karlsrubi ,A !bert Witz beim Amtsgericht Ettlingen zum Notariat daselbst und Kon¬
rad Konstanzer beim Notariat SSckingen zum Amtsgericht Siickingen
versetzt. »

) ! ( Durlach , 20 . April . Durch Vermittlung der Kindermission
der religiösen Gesellschaft der Freunde (Quäker ) von Amerika ist
dem hiesigen Wohlfahrtsausschuß für .die Auslandshilse ein großes
Quantum neuer Flanell zur Verteilung an Notleidende zu¬
gegangen . Es bestehet die Möglichkeit , etwa 100 Familien je 1 bis
2 Meter Flanell zuzuweisen .

) ( Dorlach . 19. April . Gestern nachmittag sprang eine Frau von
Aue auf hiesiger Gemarkung in die Pfinz . um sich dds Leben zu
nehmen . Dieselbe wurde aber durch hinzukommende Personen aus
dem Wasser gezogen und in das Krankenhaus gebracht . Streitig¬keiten zwischen den Eheleuten soll die Ursache zur Tat gewesen sein .

: : : Grötzingen , 19 . April Im Laufe des gestrigen Nachmittagsbat sich der verheiratete 55 Jahre alte Landwirt Wilhelm K u r zans Grötzingen in seiner Scheuer erhänat . Der Grund zur Tal
sei in längerer Krankheit und dadurch Lebensüberdruß zu suchen.
Innerhalb kurzer Zeit der dritte Fall in Grötzingen .

— Philippsburg , 19 . April . Um die auch hier herrschende große
Wohnungsnot zu beheben , werden demnächst neun Wohnhäuser ,und zwar 8 Einfamilienhäuser mit Nebengebäuden usw . und ein
Zweifamilienhaus erbaut werden , so daß hierin 10 größere Familien
untergebracht werden können . Die Erstellungskosten sind mit 1120 075
Mark berechnet .

dt . Mannheim , 19 . April . Auf dem Geländestreifen zwischen der
Käfertalerstraße und dem Bahnkörper der Oberrheinischen Eisen -
bahngefellschaft ist nach den Plänen des hiesigen Hochbauamts die
Errichtung einer Anzahl von Neubauten geplant . Zu¬
nächst sollen nach einem Beschluß des Stadtrats 1?^

Häuser mit 170
Wohnungen zu 2, 3 und 4 Zimmern und Küche mit einem Aufwandvr,n 17 Mill . ..k erstellt werden . Die Wohnungsnot in Mannheimnimmt immer größeren Umfang an . obwohl die Sladtgemeinde schonalles Erdenkliche zur Linderung oer Not getan bat . Das fraglicheGelände befindet sich in städtischem Belitz und hat einen Flächeninhaltvon 7580 Qm . Wie bei der Siedelunq Waldhof wurden auch hier
mehrgeschossige Bauten vorgesehen . Mit Rücksicht auf die auf der
gegenüberliegenden Straßenseite angewandte Bauweise hat man . umein einheitliches Straßenbild zu erzielen , im allgemeinen 4 'Xstöckige
Bebauung vorgesehen . Das Projekt umfaßt 17 Häuser mit zusammen170 Wohnungen und zwar : 96 Wohnungen mit 2 Zimmern und
Wohnküche . IL Wohnungen mit 3 Zimmern und Wohnküche , 44 Woh .
nungen mit 3 Zimmern und Kochküche und 18 Wohnungen mit« Zimmern . Kochküche und Bad . Die für den Kubikmeter umbauten
Raumes ermittelten Baukosten betragen ») bei den Hauptbauten248 Ul und bl bei den einstöckigen Hofbauten 185 Bei Zugrunde¬
legung dieser Sätze errechnen sich die Baukosten für die Hauptbautenmit 65 342 Kbm . auf 16 204 816 für die einstöckigen Hofbauten mit3032 Kbm . auf 566 470 für Einfriedigung auf 14 400 -K und fürStraßenkosten und Gehwegherstellung auf 83 747 -K . Bei Annahmeeiner 8prozentigen Verzinsung und beim Ansatz eines Mietertragesvon 13 .29 jährlich für deki Qm . errechnet sich bei der vorhandenen
Wohnfläche von 14 671 Qm . aus den Herstellungskosten (Bauplatz ,Baukosten und Anliegerbeiträge ) mit 17 210 533 -K ein rentierlicher
Aufwand von 2 220715 Der ungedeckte Aufwand belauft sichdemnach ans 14 789 818 Den Beginn der Bauten wird derStadtrat erst anordnen , wenn er die Ueberzeugung gewonnen habenwird , daß die Belastung der Stadtgemeinde aus Zinsen und Tilgungreine unerträgliche sein wird .

dt . Mannheim , 20. April . (Eigener Drahtbericht .) Heute nachi
V- 2 Uhr brach in dem Lager der Holz - und Kohlenhandlung von
Philipp Lehmann Landzungenstraße 8, Großfeuer aus . das sich
schnell ausbreitete und auch das noch anstoßende Holz - und Bretter¬
lager der Holzhandlung von Otto Janson ergriff . Freiwillige
Feuerwehr und die Fabrikfeuerwehren von Lanz und Benz konnten
ihre Tätigkeit nur noch auf eine Verminderung des Weitergreisens
bei Janson richten . Der etwa 1000 qm große Lagerplatz von Leh «-
mann ist ein Trümmerhaufen . Der Gesamtschaden wird auf 1 Mil¬
lion Mark geschätzt.

— Heidelberg , 19, April Ein Hochstapler und Heirats¬
schwindler , der sich für einen aktiven Offizier mit dem Freiherrn -

Für seine Sprachkraft sind folgende Verse daraus bezeichnend , die mit
gan,z einfachen künstlerischen Mitteln eine gewaltige kosmische Vision
heraufbeschwören :

„Wälzt sich nun gar der große Bär heran .
Schon rattern Räder , Höll ' und Himmel an .
schon glänzt 's herauf , schon brennt es thule - fern
zwölktausend Meilen im Augenblick ,
von Aufgang nach Abend , nach Aufgang zurück
rollt donnernd des Herrgotts Meisterstück .

"
Ein in den damaligen Zeilen noch nicht erwähntes , vor wenigen

Jahren erschienenes Buch Geuckes sei hier besonders gewürdigt . Es
heißt „Goethe und das Welträtsel "

, des Dichters Weltanschauung über
Tod und Unsterblichkeit ( Eoncordia , Deutsche Verlogsanskalt , Ber¬
lin ) . In diesem kurzen Essay , in dem der Dichter an Hand von
Goethes herrlichem mystischem Gesang „Selige Sehnsucht " des ewi -
gni Meisters Weltanschauung zu begreisen und klären sucht, hat er
uns eine persönliche Konsession von tiefstem Gehalt gegeben . Er¬
höht wird dieser Eindruck durch eine Reihe von angefügten Gedichten ,
von denen eines als Beispiel seiner lyrischen Kunst am Schluß dieser
Zeilen abgedruckt ist .

Im Mitelpunkt seines Schaffens steht „Sebastian "
, der ,

nachdem er am 26 . Sept . 19V1 seine Uraufführung in Dresden
erlebt hatte , heut « hier — wir hoffen es — im Herzen vieler Zuhörer
erneuert werden wird . Der Dichtung geht die charakteristische Widmung
voraus : „Den Königen der Erde !" , ein Motiv aus der „Eroiea " ist ihr
beigesetzt . Dem Kampf um das wahre Königtum auf der Erde gilt die
Tragödie , dem uralten , ewigen Kampf zwischen der wahren Berufung
und dem angemaßten Amt . Welche Gestaltung die sozialen Verhält¬
nisse der Menschen unter einander immer hatten , haben und haben
werden , mit welchen Namen man diese Verkettung in die großen
Verbände der Familie , der Stämme , der Völker auch nennen mag .
immer wird das alte Widerspiel bestehen bleiben , daß Name . Geburt ,
Wort . Einfluß mehr bedeuten wollen , als der reine menschliche Wert ,
daß ihnen gegenüber das Beste , was die Menschen besitzen, die Liebe ,
immer zu unterliegen scheint . Scheint , denn am Ende waren es doch
immer die von ihr ausstrahlenden großen Ideen , die eine Zeit von
Grund aus umgeschafsen haben , ihrem stillen und unermüdlichen Wir¬
ken war es zu verdanken , wenn plötzlich , anscheinend mit der Glut
gewaltiger Ausbrüche , neue und reinere Werte von den Lippen vieler
tönten . Die alte Erfahrung , daß das Starke und Große im Grunde
immer anonym , nur wenigen bekannt , wirken soll , zeigt sich jeder Ge¬
neration van neucm Jeder Versuch , dem Geist auch nominell die
Führerschaft iu übergeben , scheitert : er zerreibt sich am Widerstand
der äußeren Werte . Auch Sebastian , der sich mit dem Recht de» wah -

Abendblatt . Mittwoch, den 20. April 1S21. Nr . 182 .

oder Grasentite '. ausgab und auch in Berlin mehrere Damen um
große Summen betrog , ist H - idelberg in der Person eines 25iayr -

gen Schauspielers namens Sievert festgestellt und verhastet wo
den . Sievert , der meist m Uaikorm austrat und sich als
offizier des Kronprinzen bezeichnete , hatte es verstanden , sich ln oe
ersten Gesellschaftskreisen Einlaß zu verschaffen . ,

— Diedeshsim . 20. April . Im Steinbruch der Portland - Zemeni
werke Diedesbeim - Neckarelz wurde aus einent verschlossenen -kaum
ein schwerer Gleichstrommotor durch Einbruch entwendet uno
mittels Fuhrwerk , bespannt nnt zwei Pferden , abtransportiert .
der Diebstahl bereits Ende Januar geschehen ist . dürfte es schwer >el».
der Diebe habbast zu werden . Die Fürma hat für die Beibringung
des Motors eine Belohnung von 500 ausgesetzt . ,

( : ) Rastatt , 19 . April . Der Täter , der am 17 . April beim Wil¬
dern auf den Iagdpächter Boos geschossen hat , hat sich aus der
Polizeiwache hier selbst freiwillig gestellt .

-i- Gaggeaa » (A Rastatt ) . 18. April . Dieser Tage sand im Saale der

. GambrinuShalle " die diessShrige ordentliche Generalversammlung
des Gewerbegesang - VereinS Saggenau statt - AuS dem
Bericht der Vorsitzenden war zu ersehen , dab der Verein auch im abgelaufen
nen Jahr eine rege VereinStStigk - it entfaltet hat . Die Zahl der
der hat wiederum eine ansehnliche Steigerung erfahren . Aus gelangl '.che-n
Gebiet ist der Verein Dank seines tüchtigen Dirigenten . Herrn Brau »
aus Baden -Baden , in anerkennenswerter Weise stetig vorwärts geschritten.
Der überaus rührigen VorstZndSschaft wurde der Dank der Generalversamm¬
lung durch einstimmige . Wiederwahl ausgedrückt . Für den bisherigen ersten
Schriltsührer , welcher sein Amt niedergelegt hatte , mukie eine Ersatzwahl
vorgenommen werden . DaS Amt eines stellvertretenden Borstandes nebe »
demjenigen des 1 . Vorsitzenden und SSng : rvorstandeS wurde neu gesaas -
sen . ebenso daS eines zweiten Schritt - , sowie eines StammrollenIührerS .
Der Verwaltungsrat blieb bis aus geringe Aenderungen derselbe . Der
Vorstand setzt sich nunmehr zusamm ?» aus den Herren : Prokurist F . Bastian
1 . Vorstand , Werkmeister Herm . Fritz SSngervorstand , Werkmeister Bern ».
Peterli stellt». Vorstand . Kaufmann Rudolf Ebelina 1 . Schriftführer , Kaufm.
Leo Kalmbacher 2. Schriftführer . Kaufmann Karl Roth Stammrollenlllhrer ,
Kaufmann Wilhelm Hurrle Vereinskassierer , Techniker Heinrich Fritz Sän -
gerkaffierrr .

— Gernsbach , 20. April . In der parterre gelegenen Wohnung
eil!er Villa wurden durch Einbcuchsdiebstahl Silberzeug und
andere Wertgegenstände entwendet . Die im Schlafzimmer des obe¬
ren Stockwerks sich aufhaltenden Hausbewohner , ein älteres Ehepaar ,
wagte es nicht , gegen den Dieb vorzugehen , so daß dieser unerkannt
mit seinem Raube flüchten konnte .

( ! ) Achern , AZ. April . In dem benachbarten Franziskanerinnen
'

Haus Marienheim - Erlenbad fand dieser Tag - die Einkleidung
von 16 Kandidatinnen statt , ebensoviel ? machten ihre erste Profeß unv
17 legten die ewigen Gelübde ab . Di - Festpcedigt hielt Kapuziner -
pater Jrenäus aus Zell a . H ., di ? Feier selbst hielt Spiritual
Theisen aus dem Mutterhaus in Milwaukee ( Nordamerika ) , der M
zur Zeit im Erlenbad aufhält . An dem Festakt beteiligten sich außer
den Angehörigen zahlreiche Geistliche . Die Gründerin und erste
Generaloberin der Genossenschaft war eine Badnerin , Maria
aus Bühlertal , wie auch weitaus die meisten Schwestern aus Bade «
stammen .

Lahr , 19. April . Der bekannte Graf Keßler wird nui ^
mehr auch in Lahr seine aufsehenerregenden Vorführungen über da »
Kinderelend in Be - lin zum Vortrag bringen . Gras Keßle »
unterstützt seine wirkungsvollen Ausführungen über die Not der
deutschen Kinder durch Lichtbilder , die ein ergreifendes Bild von
den vollkommen unzureichenden Verhältnissen geben . Man steht aus
diesen Bildern die feuchten Kellerwohnungen , in denen ganze Faint »
lien zusammengepfercht sind . Selbst die notwendigsten Bedarfsgegen «
stände sind nur in unvollkommenem Umfange vorhanden .

A Rüßwihl (A . Waldshut ) , 19. April . Im dritten WahlganS
für die B ü r g er me i ste r w a h l wurden hier 111 Stimmen ab¬
gegeben , davon erhielt Herr Johann Siebold 103 Stimmen un»
ist somit gewählt , vereinzelte Stimmen sielen 8.

T Bargen ( A . Engen ) , 18. April . Gestern fanden zwe»
junge Männer von hier unweit des Dorfes am Straßenrand ein
Paket, , das ein neugeborenes Kind enthielt . Die Mutter
empfahl darin in einem Brief das Neine Geschöpf in liebevolle
Pflege . Die Mutter ist bis jetzt noch nicht ermittelt worden .

( ) Konstanz , 19. April . Hier wurde ein pathologische ?
Museum in der hiesigen Gewerbeschule errichtet , das an Hand von
sehr gut ausgearbeiteten Modellen die gefährlichsten Krankheiten mit
ihrer verbeerenden Wirkung veranschaulichen soll.

^ Konstanz , 18 . Mpril . Gestern früh ist der 67 Jahre alt «
Medizinalrat Dr . Friedrich Mühlebach plötzlich an einer Lungen «
lähmung mit nachfolgender Herzschwäche gestorben . Er hat
Samstag noch seine ärztliche Praxis ausgeübt . Geboren in Sig «
maringen , war er fast 30 Jahre in Konstanz als Arzt tätig . ^ Der
Badische Beamtenbund hat nunmehr das von ihm
pachtete Waldhaus Jakob übernommen .

^ Vom Bodcnsee , 19 . April . Eine Fahrplank » nserenZ
der Vertreter der Bodcnsee -Dampfschiffahrtsnerwaltungen und der
Regierungsvertreter wird Ende dieses Monats im Meersburger Rat «
Hause zusammentreten .

Pii «herschau «
vr . Ema « uele Meyer . Vom Amboß meiner Seele . Splitter « .

ken . Verlag Eugen Salzer in Heilvronn . Ungeb . 7 Karton 14
Es ist dzs persönlichste Buch dieser edlen KSmpserin slir Frauenintcre '''
sen und sllr den Wiederausbau »es sittlichen und religiösen Lebens .
vielen tausende Frauen , die sie aus ihrem . Vom MSdch ?n zur Frau '
aus ihren Vorträgen schützen gelernt haben , werden vrn diesen Aphorismen «
die aus drn Wunsch vieler Anhänger und Zuhörer herausgegeben wurveN '
« inen groben Gewinn ziehen ,vr . ine <I. Rettver « . Nieren - und Blasenleiden , Ihre Verhütung
Heilung , Verlag Lebenskunst -Heilkunst . Berlin L .^V . 61.

ren Königtums die Krone anmaßt , sällt und gibt das , was unver «
gänalich in ihm war . als Wirkung in di« Ewigkeit . Der Gang der
Hanolunh ist folgender : ^Sebastian , der König von Portugal , hat einen Freund uno
Blutsbruder , den „wie ei » Wunder die Natur an Bildung schuf , a »
Geist so königlich , daß ihn vom Blut nun König Bastians fast sew»
Mutter kaum kann unterscheiden ". Der König von Geburt sällt >n
Marokko . Der König von Berufung übernimmt sein hohes
kraft dessen, was er an Menschenwert und Menschentum in sich trag ^Er antwortet , gefragt , ob er königlich sei , „ich bin 's — von Gottes
Gnaden , denn ich bin ein Mensch

"
. Er kehrt mit seinem siegrei ^

e »
Heer in die Heimat zurück, wo sich inzwischen das Gerücht vom
des Königs verbreitet hat , und maßt sich die spanische Krone , das
recht auf seine Nachfolgeschaft , an . Der - neue Sebastian ergreift ^starker Hand die Zügei seines Reiches , die Volksgunst fliegt ihm ZAdie übermächtige Geistlichkeit , die wohl an ihm zweifelt , aber in ui '
das zur Zeit geringere Uebel gegenüber der Ueberherrschast Span >e >>
erkennt , huldigt ihm mit dem stillen Vorbehalt , ihn zu vernichte ^wenn die Zeit dafür reif sei. Und es gelingt ihr . Bei seiner Nu »
kehr findet der Herrscher seinen Vater im Lager des Feindes . IHH
seiner Mutter und seiner Geliebten gibt er sich zu erkennen , sonst wcw
keiner sicher, ob er der wahre oder falsche König ist. Er schlägt v >°
Spanier , nur das Kastell seines Vaters widersteht ihm Er nimm »
es nicht im Sturm , sondern belagert es . Die lang hlnausgezoge '^
Belagerung bringt Erregung in sein Heer . Man fordert von
endlich eine entscheidende Tat . Der ihm mühsam abgerungene Sturm
auf das Kastell verläuft für sein ? Leute blutig , weil er keine F ^ cr
waffen einsetzen will . Das Blut der vielen unnütz Gefallenen trei »»
bei den übrig Gebliebenen zur Rache . Man fordert vom König
Haupt des Rebellen . Der menschliche Zwiespalt , nun in klarer Ver
folgung seines Weges und Zieles , den Vater um der größeren Sa -«°
willen zu opfern , bricht mit aller Gewalt in sein Inneres ein
zerbricht ihn . Da er nun den Glauben an sich und seine Kraft
loren hat , kann er gestürzt werden . Gegen ihn . dem sein Voll
Ueberschwänglichkeit als dem neuen Messias gehuldigt hat . «venor
sich das gefährliche Instrument der Volksaunst , von Haß und Aber
glauben aufgestachelt . Der König unterliegt , sein Eetreuester oss»
ihm den letzten Weg zur letzten Freiheit , indem er ihn ersticht . Tro ?
dem weht als unsichtbares Panier sein reiner Wille und seine reu
Tat über der Zukunft : „Der Drang zum Welterlösen steckt in JedUden noch die Mutterschnur der ewigen Natur in Liebe bindet
den Brüdern und Manchem unter uns ist eingeboren ein Kön >»

^
'

Eines ist aus der Zeit heraus noch wichtig , zu sagen :
Königtum ist ein ewiges und zeitloses Symbol . An diesem
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 20. April 1S2t .

Neue Borschriftei ? /ür den Postverkehr .
, Eine Reihe von neuen Vorschriften für den Postverkehr sind
m die Postordnung aufgenommen worden . Sie sind z. T . auch von
Aedeutung für die Absender und treten am 1 . Mai in Kraft . Die
Aufschrift aller Briefsendungen muh jetzt den Langseiten des Um -
Mags usw . gleichgerichtet sein . Sie werden sonst von der Beför¬
derung ausgeschlossen . Wenn auf Paketen die Aufschriften oder
^ ufgabezettel schlecht haften , müssen Fahnen verwendet werden .
^ >ese müssen wenigstens IL Zentimeter lang und 8 Zentimeter breit
" N : die Rückseite ist für das Bekleben mit dem Aufgabezettel frei¬

lassen . Zur Verhütung des Abreisens der Fahnen aus Pappe
°der ähnlichen Stoffen sind die Oesen durch eine haltbar « Ein -
Mmg zu schützen. Auf eine sichere Befestigung der Fahnen ist be¬
sonder » zu achten . Ein Verkauf von Postwertzeichen findet im all -
^ Meinen nicht mehr durch die Ortsbesteller , sondern nur noch durch

Landbesteller statt . Diese nehmen auch Bestellungen auf Wert -
eschen an . Nur noch in besonderen Fällen können die Ortsbesteller

dem Verkauf von Wertzeichen beauftragt werden . Erreicht der
Gesamtbetrag an Lagergebühr für » in Paket 18 °<t, so wird keine
« Mere Gebühr mehr für die Lagerung berechnet .

-ü-
Auszeichnung . Bei dem Wettbewerb zum Neubau einer Be -

U ?ssparkasie für Ladenburu wurden die Arbeiten der Architekten
^ essang u . Leubert hier mit dem zweitenPreis in Höhe"2 » Zgys , ^ und einem An 'auf ausgezeichnet .

ka . Die schlechten Aussichten der Juristen . Mit einem Zugange°?n 7SM Gerichtsafsessoren rechnet die Justizverwaltung in ten
?°chsten sieben Jahren , also mit nahezu 1100 im Jahre . Die Zahl
A Studierenden der Rechte im Reich betrug bei dem Jahrgang

12 275 . darunter in Preußen 7299 , Von diesem bestehen
M erfahrungsgemäß im Durchschnitt 76 Proz . die erste Prüfung ,

treten fast ohne Ausnahme in den Vorbereitungsdienst ein . Von
Studierenden des genannten Jahrganges treten also in den

Ochsten 3 Jahren 5540 als Referendare ein . Nach Abzug aller Ab¬
gang? werden von diesen wieder etwa 76 Proz . Gerichtsafsessoren .

den 4333 Referendaren am 1 . August 1920 kommen in den näch-
drei Jahren etwa 3300 , dazu in weiteren vier Jahren etwa

Stellen für erste Anstellung gibt es dagegen nur 5517 , Be -
Merungsstellen 1172. Die Zahl der Rechtsanwälte bei den preu -
? >chen Gerichten beträgt 7136 . Allein im Jahre 1920/21 sind 524
' ' "zugekommen .
y

da . Kirchliche Zwecke sind nicht gemeinnützig . Die Kapitalertrags -
muer erstreckt sich auch auf Fonds , die ausschließlich für Kirchen be-'" Mmt sind , wie Glocken- , Orgelpfeifen - und AusschmLckun-zsfonds ,
Aeil sie weder der Allgemeinheit noch gemeinnützigen Zwecken dienen .
Giesen Grundsatz stellt ein Urteil des Reichsfinanzhofs ausdrücklich
>est. Die Glocken- und Orgelpfeifenfonds , heißt es in der Begriind -

sind aus den Erlösen für die im Kriege abgelieferten Glocken
Und Orgelpfeifen gebildet . Sie sollen die Wiederanschaffung von
Pocken und Orgelpfeifen ermöglichen . Die Erträgnisse dieser Fonds
7°enso wie der kirchlichen Ausschmückungssonds sind nach der Ansicht

Reichsfinanzhofs weder für die Allgemeinheit noch für einen
^ ehr oder weniger eng begrenzten Kreis von Personen , sondern aus -
^ Ueßlich für die betreffenden Klecken bestimmt . Sie dienen deshalb' ' ' cht gemeinnützigen , sondern kirchlichen Zwecken. Kirchliche Zwecke
werten aber vom Gesetz nicht begünstig ! .

Karlsruher Marktbericht vom 20. April . In Frischgemiise war
Wieder gute Zufuhr , an Auelandsware war außer an Südfrüchten ,
Holländer Kopfsalat eingetroffen und wurde pro Kopf zu 2.60 ab -
^ etzt . Spargel waren nur wenig zu sehen und wurde das Pfund
^ 4 verkauft . Eier waren genügend vorhanden zu gleichen Prei -

desgleichen Fleisch - und Wurstwaren . An Fischen war wieder
Zukuhr . Kabeljau das Pfund von .« 1 .30 ab . Geschäftsgang

^ >tt »ln- c>k>ig .
^ Ein Maikiiferjakir . Das Jahr 1921 wird voraussichtlich ein
Aaikäseriabr loerden . Es finden sich nämlich bereits völlig anege -
° nd « te Maikäfer vor . die an den warmen Abenden vor acht Ta ^ en

flogen . Der Kampf gegen die Schädlinge , die besonders der
Obstblüte gefäbrlich sind , muß deshalb energisch und frühzeitig auf¬
genommen werden .

Vorträge . In der Zeit vom 21 , bis 24. April wird der Lan -
^ vorsitzknde der Württ . Bürgerpartei (Deutschnationale Volks -

partel i . W .) . Regierungsrat Dr . Beißwänger . auf Wunsch der
Deutschnationalen Volkspartei in Baden in Karlsruhe . Baden -Baden ,
Rastatt und Villingen Vorträge halten über „Unsere Lage und Zu¬
kunft " .

Te> maaiwr Lamdri »», der für da » K. Melsterkonzert der Konzert-
dlr «ktion Kurt Neuseldt gewonnen wurde , wird kommenden Freitag , den
22. April , ausschließlich Werke von Schubert und DrahmS zum Vortrag brin¬
gen, Die beiden Hauptwerke deS NbendS bilden die große Klaviersonate
in s-moll von Vrahms und die Wanderer -Fantaste von Schubert . Inter¬
mezzo op . 117 Nr . 1 . Capriccio op . 7S Nr , 2 und Scherzo, op . 4 . vervollstän-
ständlgen den BrahmS -Teil , während der Schubert -Teil außerdem das Mo»
ment musikal op . S4.Z den Valse-Caprlee Nr . 7 und die ErlSnig -Phara «
Phrase von Liszt enthält . Dieses vielseitige und abwechslungsreich« Pro¬
gramm dürste gewiß allgemeines Interesse slnden.

D Frauenvortras . Am SamStag , den 2Z. April d . IS . , abends 5K8 Uhr ,
sindet im F stsaaie deS Hotels . FriedrichShof' . Karlsri .-drichstr.. ein Ssfent-
licher Dortrag sür Frauen und erwachsene Mädchen statt . Der Natur -
heil v e r e I n hat hierzu die Frau deS NaturarzteS Dr . med. Boden ge¬
wonnen , welche von früheren Jahren her hier alS gute Nednertn noch b-sten »
bekannt ist . Frau L. Boden Wt nicht nur In allen Teilen Deutschlands ,
sondern auch In Oesterreich und Ungarn mit großem Erfolg gesprochen und
ist durch ihre S4Mrla « praktische Tätigkeit Wohl In der Lage, da» Thema :
. Frauenleiden , ihre Verhütung und naturgemäße Behandlung * ergiebig zu
behandeln .

Stadtgarteutonzert . Am nächsten Sonntag , de» 24. d . MtS .. wird
bei gutem Wetler nachmittag» von SN—SK Uhr die Feuerwehr - und
Bürgerkapelle im Stadtgarten konzertieren . Ln Verbindung damit
linden GrsangSvorträg « deS Doppelquartet » der Siingerabteilung des
Karlsruher Turnverein » IS4S statt. Da » Quartett ha» bei früheren Veran¬
staltungen viel Beilall gesunden und es ist zu erwarten , daß cS auch dieses
Mal den Besuchern der Veranstaltung Genüsse bringen wird . Dazu hat die
Feuerwchrkapelle ein auSgewöd ' teS Programm von 10 Nummern ausg - -
stell». Nach Verlaus d«S kürzlich Im Stadtgarten veranstalteten Konzerte?
dieser Kapelle darf auch diesmal « In gutes Gelingen deSIelb- n erwartet wer¬
den. Da zu gleicher Zeit In d"r Festhalle da» BezlrkSsängersest deS Gaues
Baden des Deutschen Arbeiter -Sängerbünde » stattsindet und an dem er¬
wähnten Nachmittüg ein WertungSstngen Im großen Festhallesaal vorgesehen
ist . kann das Stadtgartenkonzert nur Im Falle günstigen Wetters stcittsin -
den. Da insolge deS SängerfesteS auch mit einem lebhasten Besuche des
Stadtqor ^ nkonzcr' s zu rechnen ist. wird außer d - rn Stadtgarteneingang auf
der Westselte der Festhall« auch der srüber « a !te Stadtgarteneingang auf der
Ostseite geössnet werden . An beiden Eingängen werden Kesten geführt ,

Ist unser « Sonne «i» großer WeMZrvrr . Wer na » Irdischen Begrissen
urteilt , wird diese Frage ohne W " iter - S beladen , da die Sonne na « wiss - '
schgstl!» en Schätzungen rund Z50v0»mal grSßer al» unlere Srde ist. Wer
ledoch die Frage vom astronomischen Standpunkte au » zu beantworten sucht ,
wird dies an, besten durch Bernlei « « tun . Derienige Firstern , de? i 'n ' :
Sonne am nächsten steht der Stern Alpba Im St ' rnbild des Centauren , ist
z. B , rund 900 mal größer al » unsere Sonne , der Stern Rigel im Orion
sovvOmal größer , die Größe de » Stern » Arktur übertrlss « unsere Sonn «
sogar um da» 200 0V0sach« und der Kanopu « , de? bisher al » arößter er¬
mittelte Firstern de » Himmels , hat Im Verhältnis zu unserer Sonne eine
Größe von l » 10 « X) :1 , Einen anschaulichen Einblick in dt? Unermeßljch-
kelt de » Weltall » wird der Lichtbl 'dervortrag . DI « Wunder der
Sternenwelt ' bieten , den der Hauptschriftletter . Hermann Bagul » e
aus Heidelberg am Dienstag , den 26 , April , abends hilb 8 Uhr , di "r In
Karlsruhe Im Eintrachtsaale zum zweitenmal ? halten wird Aus den
Vortrag , der überall wo er biSder stattfand , auSverkauste Säle erzielte,
sei hiermit besonders ausmerksam gemacht. Sin Teil deS Reinertrages
stießt einem BcschasfungSsondS der Heidelberg«? Köniasliihlsternwart « zu .

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
V Handball >m SarlSrnder Turn »« , . Ii , Nr « r « u « standen stch am

Sonntag vormittag die beiden 1, Handballmannschasten d ? T,-G , Neureut
» nd K T, -V 4« zum fälligen NÜHspiel gegenüber . K . T, -v, , reichlich ver¬
stärkt durch seine l . Sportmannschal «. Neureu « mit Ersatz für Linksaußen ,
Gleich zu Beginn entwtck l »e stch ein von beiden Mannschaften In flottem
Tempo durchgeführter Kampf. Neureut erzielte nach schönem Durchspiel In
der ersten K Stunde durch Halblinks , Ulrich, ein unhaltbares Tor , dem
K . T - V , gleich daraus durch Gelsthart den Ausgleich und kurz vor Halbzeit
ein 2, Tor entgegenstellen konnte. Na» Halbzeit gelingt e» Neureut . seinen
Gegner zeitweise In leine Hälfte zurückzudrängen , doch vereitelt der vor¬
züglich ? Kar ' Sruher Torwächter leden Ersolg . Kur , vor Schluß konnte
Neureut durch den Mittelstürmer Linder den wohlverdienten Ausgleich er¬
zielen.

8r . Berlin —Basel . Für den erstmalig am Eonntag Im Deut¬
schen Stadion stattfinden «!» Fußball -Städtekamps Berlin —Basel
» ibt der Verband Lrandenburgiscker Ball >p !el -Vereine folgende
Spiel " als Gegner bekannt : Basel : Tor W . Grünauer (Old Boys ) :
Verteidiger M . Dürr lOlo Boys ) und I . Cchwagler ( Nordstern ! :
Läufer A . Oberhäuser ( Nordstern ) , E . Kaltenbach (F .E . Basel ) uns
A . Pollitz (Old Boys ) : Stürmer F . Bürgen (Nordstern ) , R . Asfler -
bach ( Nordstern ) , O , Kühn (F .T . Lasel ) , L . Wionsowsky ( Old Boys )

und E . Kalts (Old Bons ) . Berlin : Tor Schwedler ( V,s,B . Pankow ) ;
Verteidiger Mohns (Norden Nordwest ) vnd Fritzsche (Vorwärts, ?
Läufer : Kaldune (Union ) . Tewes (Viktoria ) und Marohn (Vikto -
ria ) : Stürmer : Ruch (Union ) . Theiß (Viktoria ) , Rollack (Preußen ).
Troszinski (N. N .W . ) und Wolter (Vorwärts ) . In der Baseler .
Mannschaft befinden sich S internationale Spieler , die die Schweiz
bereits in Länderkämpfen vertreten haben . Bei der Ausstellung
der Berliner Mannschaft haben die Lehren aus den Städtespielei »

gegen Hamburg und Budapest mitgewirkt . Es soll ein äußerst ba : te?
Treffen werden . Das Spiel wird von dem bekannten Schiedsrichter
Dr . Bauwens -Köln geleitet werden .

s? .- Ein deutscher Schiedsrichter für den LSnderkamps Oester »
reich-Schweiz . Wie uns gemeldet wird , ist für den am 1 . Mai iir
St . Gallen (Schweiz ) stattfindenden Fußball -Landerkampf Oester -.
reich -Schweiz als Schiedsrichter der bekannte Geschäftsführer des
Verbandes Vrandenburgischer Ballspiel -Vereine Koppehel -Verlin
von den Bet - ilinten gewählt worden . ^ ^Ks. Der Boykott gegen den Ungarischen Fzchball »B » nd durktt
nicht von lancwr Doner sein . Infolge Nachlässigkeit in der Geschäfts ,
fnhrung des Ungarischen Verbandes ist die Angelegenheit mit dem
Hanauer F . T . noch nicht erledigt worden , fedoch will der Vo ' stand
des Une -orischen Verbandes jetzt alles daran setzen, um die Sache aus
der Welt zu schaffen , damit das Spielvsrbot des Deutschen Fußball ,
Bundes baldigst aufgehobe n wird . >

Auszna aus den Standesbückern Karlsrnbe . >

Erschliessung IS April : Franz Held von Jöhllngcn , VledtranSpo »
ten? hier mit Wtlhelmine Vteil von Freiburg ,

Geburt «» 10. April Otto Franz . Vater Ott « Müller . Mechanik??,
— 11 April :

'
Helmut Iofef . Vater Thomas Kohle , Postbctr .-Assistent?

Kurt Wilhelm Vater Wi ' h lm Weber . Eisendreber — 12 April : Egon .
Vater Albert Göckler . Verw .-Sekretär : Annelis « Käte , Vater Friedrich
Dreiklust Monteur . — IS. April : Heinrich Karl Franz . vat ^r Fri «
Marzenell , Nottenmeister : Katharina Hella, Vater Otto Weber .
Schneidermeister : Luise iNara , Bater Heinrich Soroe . Malermeister :
Anneliese . Vater Friebr . Eisele , Kausmann : Elisabetb Edwina , Vater
Emil Schissbauer Lackier . — 14. April : Hilda Franziska . Vater Lor ?n,
Mohr . Na» twä » t-r : Martin Simon . Vater Alfred Baer , Kaufmann ?
Helene Ella . Vater Franz HLflIng . Gütervorsteher : A' Ida Liselotte . Vater
Walter D e m a n d. Fabrikant . — 15 , April : Gertrud . Vater Dr . Herminq
Fe cht . BuchdruckereibestSer: Friedrich HanS Eberhard . Vater Adols W I l->
s e r , Kausmann , — IS. April : Luise Maria , Vater Otto Stolzer , Kul»
tnrmeister ! Ruth Lina Maria , Vater Eugen Wahl . Kunstgeiaenbaner ;
Willi Otto Karl , Vater Wilk -lm Mark . Mas» .-Arb« Iter . — 17 . April :
Hedwig Emilie . Vater Adols W e h . Mas» ,-Schloss« r. — IS. April : Helmut
August , Vater August Fränznick , Kaufmann .

TodcssllNe. 17 , April : Jakob Hatzenbühler . Ebemann . vorar » .,
alt SS Jahre — 18. April : Kath . Hornuna . alt 72 Jahre Witwe vonl
Gerhard Hornuna , Ratschreiber : Martha , alt 17 Tag «. Vater Viktor Ste «
linski Kausmann : Franz Siegel , Witwer . Ko» alt 6Z Jabre : Kath.
Giesing er . alt S7 Jabre , Witwe von Karl Giestnaer . Weichenwärter .
— IS, April : Karol . B re I t e n st e I n , alt SS Jahre . Shesrau von Heinrich
Brcitensteln Landwirt : Magdal . Heck , alt öS Jahr «, Ehesrau von Joses
Heck . Schneider .

w « tternachri » t «ndienst de« bod La „de? wetterwor »« in Karl « » » !?«.

Statt »»«»
üS 'ie

über dem
Mee>e

m
ratur

s»

S -ftrige
höchst»
würme

Niedrigst»
lein ?»

nach »»
vktt,r

Merheim I»! I 12 « » »Itenl »»
Köi>>gkt» >>> 5<iZ 2 » i>»il «
Kar >cn>he >S7 « 12 l » » llentö »
Raden .Baden ZtZ I Ii) I
Villmar« 715
^ eidoer»er p » f . . . . IMl - 2 0 - 4
Et , Bixften TS» I d l » » liinl »»

Allgemeine WUterunaSstderstcht. DaS westeuropäische Hochdruilgeblet is>
ostwärts vorgedrungen und lagert mit seinem Kerne heute moraen über
dem Kanal . Während ein abziehende» siidliche » Ties gestern in Südbäke »
noch Ni ' dersch 'äge ( meist S » ne ' ) brachte, Ist es über Nacht Im ganzen Land «
Hilter geworden . Insolge Ausstrahlung kamen Immer noch In vielen Ge¬
genden Nachtsreste vor . doch wird bei südlichen Winden bald Srwärmuna
eintreten .

Voraussichtliche Witterung bis LI . »nd LS. April 1S21. DonnerSta « !
weiter , nachts no» einzelne Fröste , am Tage ziemlich warm . — Freitag «
Heiter , warm , Frostgefahr vorüber ,

WaN ^ sjand deS Rheins .
Schusterintel , 20. April , movg . K Uhr : 0 .48 m.
Kehl , LV April , morg . ö Uhr : 1,48 m . S om gest.
Maxau , L<1. April , morg . K Uhr : 2,91 m . l0 em gest.
Mannheim , 20. April , morg . (Z Uhr : 1 .60 m , g em gest.

. " rs sich nicht eine politische Einstellung stoßen . Wie die Sprache
!^ mer fortwirkend stark verschichtete und gefühlte Begriffe prägt , ans
?enen eine ganze Welt vo » Menschenerlebnis und Menschengesühl

ihrem Nennen in uns aufklingt , so ist es auch hier . Der Beste
Ater uns . in welcher Form , ob gesehen oder ungesehen , er auch wirkt ,

immer der offenbare oder der heimliche König sein .
» Ob und in welcher Weise Geuckes Werk seine Lebendigkeit von

Brettern herunter erweist , muß der Wirkung der Aufführung
^ behalten bleiben . Eine Dichtung , In der viel Schönes und Reines
^

'Mt und fließt , dürfen wir es heute , ohne dem Urteil des Be -
'Hauers vorzugreifen , freudig nennen .

«-
». Wie schon mitgeteilt wurde , ist der Beginn der am Donnerstag
Mtiindenden Erstaussührung von Kurt Geuckes Tragödie , S ba -
!̂ n " aus U Uhr festgesetzt. Tie Titelrolle spielt Robert Vü - kue ^ als
^ ° tl,eler führender Münnerrolien seien genannt Fritz Herz , Nuoolf

Paul Paschen . Paul Geinmecke , Ulrich von der Trenck - Uirici :
. ' i dr « ; beherrschende » weiblickien Ausgaben sind Marie Frauen -
°

k,r>>r . Adele Treutznach . Hansi Viasie übertragen . Neben dcn Be¬
schneien ist das ganie darstellende Personal fast ausnahinslos am

Regie . Felix Baunibach . - - Der morgen stattsindenden E st -
? " Uühruiig von Kurt Geuckes Tragödie „Sebastian " wird der Dichter"" wohnen .

Aurt Geucke / Grvlg .
Vom dunkeln Himmelsdom aus müden Schwingen
zum stillen Erdeniale sank die Nacht ,
geheimnisreich in stummer Sternenpracht ,
doch wollte sie dcn goldnen Schlaf nicht bringen .
Wird nie mein Geist zu jenen Höhen dringen ,
nie , was ein Menschenherz mit heißer Macht
umklammernd einschloß , was ein Gott entfacht ,
das blasse Wort „Vergänglichkeit " bezwingen ?

Hecht es „sahr wohl und niemals Wiedersehen " ?
Wärs nur der Wandel , der bestehen bliebe ?
O mag die Well zertrümmern und verwehen :
Ein Stern , der wird mir niemals untergehen ---«
ihm glaub ich — und im irdischen Getriebe , ^

' mein Wesen ist urewig , denn — ich liebe . . .

Ausführung von Werken Karlsruher Komponisten . ,
Der Abend , der sich ungewöhnlich in die Läng « zog und dadurch !

^dem Hörer die Aufnahm « d« r Werke , die auf der zweiten Hälfte
des Programms standen , sehr erschwerte , lieh eine » Blick tun in das
ganz verschiedenartige Schaffen unserer lebenden einheimi chen Kom¬
ponisten . Man konnte deutlich beobachten , wie gerade die iür,ge ? en
unter ihnen sich modernen Bewegungen nicht verschließen oder sich
kühn der neuesten Musikperiod « hingeben . Die in einem Vorbericht
kurz erläuterte Schöpfung , die höchst wahrscheinlich schon durch den
Titel „Violtn - Klavier - Sonate " die abweichende und vorgeschobene
Stellung von Hans Schorn eigenwillig anzeigen will . l5ßt die
etwas stark links stehenden Einflüsse sehr deutlich wahrnehmen .
Und vielleicht paßt das bereits genannte Wort „eigenwillig " am
besten aus dieses drängende Jugendwerk , dessen Scherzo mit dem
daraussolgenden Trio sehr anspricht . In die Welt tie >er von un¬
zweifelhaft starkem Talent zeugenden Arbeit einzudringen , ist d : rch
manche sremdartigen Eindrücke beim einmaligen Hören erschwert .

Moderne , doch nicht revolutionäre , sondern klare und gcfälüge
Schreibweise haben die folgenden Tondichter . Da ist zunächst die
als Geigerin ebenfalls bestbekannte Margarete Schwttkert , die
mit zwei neuen Liedern für Bariton vertreten war : „Feuer schleicht
durch die Gassen " mit geschickten Steigerungen und das seinem In¬
halt nach volksliedartige „Drei kleine Knaben "

. Beide sind dankbar
gesetzt und tragen treffende klavieriftische Illustrationen in der Be¬
gleitung . In diese Nähe sind auch die wirksamen Gesänge von Kurt
Peters zu stellen , der für literarisch wertvolle Texte gut sang¬
bare Melodien sindet .

Die Lrcheiterlieder des Dichter -Komponisten Max Steidel ,
das „Liebeslied " von Walther von der Vogelweide und „Taglicd "
von Dietmar von Aiste waren nicht ganz glücklich k̂ legt . sonst hätten
die Eindrücke dieser von musikalischer Durchdringung des töesüh ' s -
gehalies zeugenden Schöpfungen weit stärker und tiefergehender sein
müssen .

August Gersbach « r , Hermann Knierer , Ludwig Keller ,
Klara <>> a i ßt und Theodor Münz verstehen es in glücklichster
Weise , ibre Gedanken in cinsachere . natürlich empfundene Musik zn
kleiden . Ueber das Poco len «o des Violinkonzerts von August
Gersbacher konnten wir uns bereits anerkennend äußern , Herr
Eduard von le Ieune vermittelte mit liebevoller Sorgfalt die
beioen ersten Sätze des Werkes , das die Wirtungsmöglichkeiten der
S ^lvvioline mit Geschick auszunützen versteht und dem Olchestcr ein «

Ausgabe zuweist , die es über den ausfüllenden Begleitkörper erhebt .
Von Ludwig Keller , dessen Männerchöre den Volkston glücklich
zu treffen wissen und deshalb oft gesungen werden , hört « man ein
Klaviertrio , dessen zweiter Satz besonders reizvoll ist. und das ^ls
Ganzes sich leichtverständlich gibt und durch den lebhasten letzten
Satz sür die Spieler sehr dankbar ist. Das religiös -feierliche „Vater
anser " von dem Organisten Hermann Knierer trägt eine schlichte
und warm empfundene Melodie , das zweite „Wenn die Lindcn blü -
lien" steckt in einem pasienden volkstümlichen , frischen Kleid , und
das „Auf ein schlummerndes Kind " ist zartgefühlt und wirkt durch
feine Einfachheit . Die Eellostücke ..R « ligioso " und „ Königsli .ider "
von Klara Faißt sino melodiöse , gut geformte Vortragsstück «.
Den Schluß bildeten zwei Orchesterwerke von Theodor Münz , über
welche wir bei ihrer Erstaufführung berichtet haben .

Luise B e ck ( Klavier ) , Sofie Heini sViolinel . Rosel Land «
wehr (Sopran ) , Gerhard Buzengeiger tCello >. Otto Weß »
ba «her ( Bariton ) , der bereits genannte E . von le Ieune
sViolinel und das Orchester des Munzfchen Konservatorium - gal ^ n
ihr Bestes und mögen , sich mit einem Gesamtlob begnügen . Die
abwesenden Komponisten wurden durch starken und anerkennden
Beifall ausgezeichnet .

Volksbühne Karlsruhr . Als Opernvorstellung für das lausende
Vierteljahr ( April bis Juni ) gibt die Volksbühne ihren Mitgliedern
im Landestheater die dreiaktige komische Oper von Lortzing „Der
Wildschütz oder die Stimme der Natur " . Leider Ut
ans Betnebsgrünten das Landestheater nicht mehr in der Lage , die
Tage für die einzelnen Opernoorstellungen vorher festzulegen .
Jeweils mindestens lv Tage vor den einzelnen Vorstellungen wer¬
den diese in den Tageszeitungen bekannt gegeben . Zum größten
Bedauern der Volksbühnenleitung war es insolge der Vorbereitung
zu Neuericheinungen in der Oper sowie der Ring -Aussuluung nicht
möglich , im Verlans des April eine Vorstellung für die Volks «
bühne zu bekominen . Die erst« Aufführung des „Wildschütz "

( 0 i >
ist nunmehr aus Sainstng , den 7. Mai . festgesetzt.

Maria Lorentz -Höllischer hat nach kurzem Engagement In Wies «
baden ihren Wohnsitz in Karlsruhe genommen , von wo aus sie sich
vereist der Gastjpieltätigkeit widmen will . Für mehrere Woche »
li» Marz^ und Apr . l ds . Js . war die Künstlerin als Gast an di»Wiener staatsoper verpslichtet : sie lang daselbst mit durchschlagen -
dem Erfolg die drei Brunnhilden , die Orirud . Santrizza , Königin vonsaba und zum Schluß die Isolde unter Leitung von Richard Straug ,
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Laut Anzeige des Brennstosfanu « ist die

Umschreibung
siir Kohlen von jetzt bis W . April d. I «. , » lässig ,illnträ ^ e sind unler Vorlage der Brennstosfkareund de ? Lebe SmiitelauZivc . IeS an daS Brennstoff¬amt zu richten , worauf wir die verehrl . Mit -
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L ? e !l ' be ^ rinisverein Karlsruhe .

Cuvanisches Konsulat .
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Beobachtet und erkannt

Ist oer «nig - , welcher die
gestoalen « Geldmappe
« m Dtenstog ab ' nd a »der Jn » « n »Tiir , Karlstr .Nr . 7. ab » leatbat Wenn
Znbait nicht schleunigst' » rlickgebracht . erfolgt
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Landwirt , m . etaenem
Hclm . 26 I . alt . taiv ..
wllnlckt mit einem ssrüu -
lein . das Lust , ur Land -
wirtsch . bat , durch Briel -
wcchsel bekannt »u wcrb . .
, wcS . baldig , veir » «,Ana böte II. ??r . BlS " lZ
an die Badische Prcllc .

tzeirat.
« nstünd . Kri ^gerwINve .

ev .. 28 ? l.. S Ninder . m »
schSn^ Einrichtung mvchte
mit anstiindigcm « rbeiler
bekannt werden , »welk»
O- ira « Angebote unier
Nr . B ? ! 45? an dte Da -
diicbe Presse .

Nrl . . 2S I .. ed . . tiichtig
im Vau « » . , wünscht die
V ?kann »schast eines gebil¬
deten L"°rrn , weilS spitt .

Heirat.
Angebote u . Nr . B7I5S6
an die Badilche Presse .Beirat.

Nunoer GclchilltZinann
ssriseur , 2Z Nabre alt .
ml , aulem « » Zkommrn .
sucht «weekl velral die
Bekanntschaft eines KiSu -
leins iMlleuseN .

Aulckristen mit Bild
unter Nr . BI202I an die
Bad . Presse ' erdeten .
tNe ' » »Si>lekin . 27 I ..^ » sitener . lü und

2SIXV .« bar . iucht baldta .mit gebildet .
Herr ». Osi ^

unter Nr . ia aa dt «
. Badilche Vltll » «

pinkelsteln L Nensel . ssAeverk
Vurlsvder ^ » Iv « d. Seklsektkot D1°»'eloa t ? bS . — Verkeuk »uek »n privat «. ^

Wt! Kckw »!
Fachmann . d« r s« ibft

miiardeliet , iucht » v« ck»
>« >>« » giinst . U « bernabme
einer kleinen , konivlett
eingerichteten , mvderie »
Kadrikation M
« » vital . Hobe Ver - inlg ..ü»°/? vom iitetngcwinn u .
Sicher «eit geboten . Î ili

Offerte » u « t . Nr . K8öl
an die . 5lad , Presse ".

Herren - »d Dnm - nr » » .
auierbalt .« ae« . vollstä, «̂
Bett inen auiae » rheilo «>
, u tovichen g ^i Anzev
»nt . Nr . B2l -l02 an die
BaHische Presse .

Welch « « chrelneret
' erttat »ile MSd « ltt,«.
seditft tannen « Ätvde »
an ? Anseb » « unter
Rr . c4 jo > di « „ Ba¬
disch « B » eNe - erb .

«Slitd «, .
Gamsiaa avenb «ntl ' «s

uni « r Wotfebnnd <» ! Ude>
langhajlrlg . granichwari »
trägt schwarze » V« d « r -
balSband mitlkettenring .

Äb, » geben gegen Be¬
lohnung b « t »4t0

k ^ . Sens « «
Til « ngieber « > G . m . b. H.

« tidldnra .
NSrch « rstr » i>« bZ/w .
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.
»
.
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lausen . ?ld,uliol . gegen
HtnriickunaSad , litii tsic I,

o erwiastiasir ^o

vederäVISollkük
rum I1n » r «» rm « o
voollssiSnIlUteii ,» >i rl»e , x > u »iviie » e
titlmti . ? ut2 »rllltsi .<Ze ot' nimkv .li ^rnier «»
UiiLl ? « kreise ! Z»ox

k(ai »«r,ii » os : :j». lll .

G Geld Z
verleidt S « lb !taed «r
ob » « Vorkveic » gcgrnalle Sicherdelten durch
Weder , L «op » ldttr . ? V.vart . . von «—S U » r
abend » . R ickoorto erb
Ktrena reell . « I2" Z!!

Gebild . i « ^g« s» rau .alleinst . inri t Dar »« », ««
von gea , >ob Ztn »
» . vttnktt . Riickiobl, ». v
Seibitaeber . « ieff « na «

nn i>. V̂ ad » reffe

, » r VldlSsung kür « >n ae -
wlnnbiing . <tnaro »- Ge -
ichSit geiucht . Aiisfllbrt .
A » " evote unter Nr . S !8i
an dt « »ia » . Vr « ff erdet .

Unabe
s ? l. alt , wlrd in Pfleg «
gegeben , wos au « Mut¬
ter dabciwobnen könnt ? .
Angebote » . Nr . B211M
an die Badlsch « Prelle .

Damen
welch « sich »» rück, «eben
wollen , finde » liebevolle
Auinadme in schöner" eg « nd . ^lng « bo >« unler
Nr . »<I2 » I5 an dle . ivad .
Vreffe " erbeten .

I I _ s6en - Kss8v
gebraucht , iedoch gut erhalten , »» kaufen
aelucht ,
A »«ed . u » t . Nr . NZS» an dte Bad . Presse .

Vägvvifoi ' It
»u kaufen aelucht . Offert .
UlitP r « l» . Vage u . Grüne
unt . Nr . » >2lSlS >- n di «»l » d. vreff " erbeten .

Bottich
au » Eisenblech . l -2 edm
fassend , »u tan !«« « e»
, » cht . Ängeb . m . Pret »'
u . « bmeffa . erbet .

llt « 0 » ! l, « vl, .
« arlsrube . Tel . -» ««

koinvlett . ltllr . « chra » k,
, u kauk « n ge ' ncht . Anae -
bote unter Nr B l «« «
an die . Bad . Press «- .

Vleinrr «
Realst ierkasse

»u kaufen gesucht .
Ang - bote un ». Nr . s«8<«
an die . »«adische Vresse ^

P !jot «-Aigpp ^ iiltra
IN kauf . a «s. . nicht tiber
lilXl » » iernd «ra «r .B ^ Naldbornstr .'- l . IV

Tennisschlüger
mltNadm «» . auterdalt
>u kauien aesucht .

« naebot « unt . BZl » l <
an die . »sad . Vress «- .

m . Dach . nur gut erb . «n
kaufen aelncht . Angeb .unter Nr . BiiKMi an dt «
. lf ' ad . Pre ' le " erde en .

Kla » si » » rtwi » a ^ auch
e ! w . revaraturbed .. sei .
« nged . » nt Nr . B2l !l»8
an die . Vad . Presse " .

« lziiiilWilNven
>ut erb ., »u kailf gesucht ,

.lng . nnt . Nr . Bl20S7 an
die . Ba » . Prelle " .

Pferd
leichter - chlaa Mussen -
vferd » »a taufen gesucht ,
« ngebete m . gea . Pret ».
Alter,e an 1S8 a
L . v « dre « , . ? ?I« dnch

bei niibl .

MZWWZ
j,aus in Br . chsal
' Ur led . GekchSft vastend .
los . be,telib . w «g»ug »b lb .
«u v « rka » s. Ang « v . unt .
ei2I «üa a . d . Bad Pr «sse .

2845 Bevjlvagku
« SlG » r . offen . mit Svitz -

ctnaelassene «
Berdeck . bochmodern . be -
relft . iabrbereit . Ivsort
abzugeben AI »S4

v «in « tch AchMer .
« an » H« i >n . ? « » aItr . tg .

Frdrr « Kl >ndira ? t »
D .- Bchrei » >i >ch low .Teck -
b tt »u verkauf Slumvk .
V? ovoldstr »» --<i^ '>

LililwimMr
fHarthott ) . Ntichenschrank .
Li > « rnnt . Stuhlielter .
Meaenschrank . elntiirlg .
Schrank . KokaS- SSuIer ,
S>arten .mSbel , Slllble . gr .
KleisSPlatlen . Mlchkessel.
Dampstovl »n verkaufen .
WivderverlSus . auSg ?s.? l .
SSbell . Duriacher -ANe«
Nr . SS . « 2l2S «

VMIii ? , -Ü7

Mro-Möbel
SchreibmMinen

Mi , sichib . Schrift
Emil Schwchr ,

iv » n «Ka» ttra ^ « 7 ,
T « l«s» n « >«.

Nind « rs > reibpult ,kiel » . Tilch , Stliblch « » n .
Nachlstublch « » »u verks .« chrei « erwer »ktatt
«UU7t » dlerftr . a.

« « Iiuiitiiiii iii »ilii >l.iuuu » ii iuiimiiiuuuumiii ^iumi » M

XnIilLliek <l « r rereovSrtleea ^Imsctirelduneea
kaiton vir uv » rar I- ieierune » Her Sorte »

Xvklsn , Koks
Vrikett5u ^ oli ^
w er »tki » s» Ieer >V » re dezten » empfokleo
>>n6 bitten <jio Umzelireidunir 6e » kZrenn «
materisliendeciurfv » auk uniero k' irm » beim
5tS <It . lZre » n» toii » mte be » » ir » xen ra vollen .
2u jecier Xuzkuolt sinä vir « erno dereit .

csrl kuguxtliieten « co.
Koklen - t-

lsncjelsxesellsclisft
S »WMr0l illielii ' iskm . ^ osMcllMZlr ^ kervzpr . Z ?KZ

AmlMni , « Äzerzlrsoe U » . ll ^ kvnlz ? r « ll » SS0b .
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Ein grokes Dett
wie » e«. »ufterst vretSw .
, « verkaufen . Sedonstr .
Nr . 1Z . BI2V17

Lett mit l ? v5t
gut erdalt ., bunkl Ainua
s. mit « . Pllaur (Kamm -
garn ) u. Hose m Weste
»u verkauf . Au ertrag , u.
Nr . B2140S an dl « » ad .
Press e.

Eis . > in » « rdctt . vol
al « tde « s^ >rant, . verks
Vnd » . « ! lbelm »t . Z ll . I

1 Pettlädchen
»« verkauf «« . BZI4 -K1
Gerwigstr . '. 5. II., recht » .

Loks nnt llmbzu
vretswen ab ?ugeb . <!4l >2
Borlstrat -e «Z. S. Stock

Nesen bea » « « «

Teilzahlungen
li « s«r « » I » . .
Schreibmaschinen .

mit Stand « .
Nückvorto nnt . tt . S an
« udott MoNe . « rann .

Aast neu « V nsf - Ma¬
schine . I Bettstelle »» an
Wand weaen Ä>«g»ug
billig »n vrrkausen .

Offerten unt « r B2IZS «
an die . Bad . Vr « » « .

« alon -S » iia » l . ' ebr gu¬
tes Jnstrum .. weg . Viab -
nianael »» verkaufen od .
mit « uf,abluna geg . I« br
>ute » Piano » m «utau >ch.
^ esichtigung » a » ineldu « g
erb trn o »
Hirfchstr . II . il «' 21 '." -

Cello a » d Lau e
vrei » ivert «u v « rka » f«n .
Cello noch neu . vaut «
» it « r . » lz« r «ehr gut « ra .

u,n « nt « in
vrachlvvlltm Ton .

Angedvte au P . Schdn
leb « r . vauv »levr . Htt » rn ,
>>lmt Sackliiae » . >i>»lla

5 . .Fahrrad 7«^ »
'

ar » » «» str . ^7. M .

Zu verkausen :
Vl ver - Schrtibmaschln «
gut erhalten B2t4 ^
«iürkllniir . , t . «. « lock
lti „ lehr gut erdaltened

He » ren - Nnd
mit gutem Gummi , fiir
. tu vertt . D » r >« ch.
Hxuvillr . 7<j . vart

echiiltt - Zahnad
mU Gummi , guierbalt .,
zu 4S0 «u verkaufen :
Herrenslr . 42. III . Bl ^0.-7

Herrenrad
wie neu . billig »u verkl .
»' 2145 « « rouenstr 2 . 1>l .
« kavv -Svartwaaen mit

Dach , giiterball .. «u vkt . :
Schellelltr . k. Z. Ttvet .
rechts . B2l -ttS

« » « erd « l ' « ne
^

Kngbe?! -A !«iül'e
emden . Stlesel .Damrn -

» « ldlitsbe . »271Gasbackofen
kl . »er >chli « f>dar . Sch ' > i>k-
chen . Herr «u - Hli «e . dtllig
t » »erkaale » .

.4 rtet S2 ,
l Irevve boch tieb » « » n.
« iudermagen u . P » vv « u -
waaen,u verk . vl ^libü
Vudw -g- Wilbelmstr .2. Il .l .

Cutamy - AnW
Marcnao . m. gellr . Hose ,milll . Mg ., Hill , »u verk .
? »brina >" s»e 50. » ara -
banot « verNSst . Bl2iiSi

« »tawau . NriedenSlv ..
t . SO» «u verkf . Huer .
Serwwllr . 2S. ll . V2l4l2

.̂ uveik . « « iIr » f,r . ll7 . lV.
Gut rrdalte » : N " tü « Z'
llebertieder . Holen .
Slieiel tn riedenswar «-
- veileierviee ilasleel « ^
vir «. GlS >« r «« rvtc « .
?>« r in Äladmen u . Gl « »/
R «aulal « ur . »<!! idZz

.»tu vrr auf « » « in « >>>̂ .
dunkltr « ehraet - B »'
«» «, . Kavtllenstrafte
4. Stock . , lnM

Gr . 4S. wasserdicht dA
reit » neu . bat vrel »w '/ '
»u verkaufe » . jln «u ' evt >'
»on abend » v— 7 ltdr . »
Nrttblin « r la . P ». ^

i> a » >>eue vol e
menlties « ». « ' » '" .N
billig »u verks .

« .' aldstr . «5. Ul^ .
ü > lochen , r « » t .. <- " »«

N ° h - und Z » gk » z
>u verkaufen be >
« r » » e » witt i » » reiste ^

Aagdhund
s Äön . all . v . iagvl - fN:
Ad » vreiSM . atxuaeb
20k ' l " acn . » ab '' d -MNr . 29 . V l

Foxterrier
4 Monate alt . »n

Zug . WoliSdiini

° '
« ai »»r . « ll «e

Hühnerstall
m . « u » l II . Nas ' e -H " d^
». v« rt Scherrftr >2- ^ .

1,4 Zwerghühner
jährig , z » verkausen .

Werftstrasze l2 .
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vermischt « Mchrlcht « n .

», A -» Eine Geschichte aus Calau , die leider dert Vorzug hat , dag
i«,

^ wird uns gemeldet . ,̂ u dem großen Schwimmer -Werbe -
^ Juni wird allerorts eifrig gcrüstet . Der Kreis I des

Alchen Schwimmverbandes hatte sich daher auch u . a.
^>r«!

^ Magistrat der Stadt Calau gewandt mit der Bitte , das '

Hallenbad für eine Veranstaltung freizugeben . ' Darauf er -
liik « solgende , vom Bürgermeister eigenhändig unterschriebene
^ seltsam begründete Ablehnung : „Ihr Antrag vom 24. Marz
^ betr . Abhaltung eines Werbe fest es in der hiesigen Bade -

ist abgelehnt worden , da zu befürchten ist, daß die mit
Mn Kosten aufgebaute Badeanstalt durch den Besuch der vielen

. ^ artigen Gäste zerstört wird .
" Man kann es dem Stadtvater

diiÄ Erdenken , wenn er bemüht ist , den Weltruf der Stadt Calau
^ einei» weiteren guten Talauer zu befestigen ,

cul ? Gefahren bei der Behandlung mit Radium . Mit Rückficht
die Gefahren , die den mit Radium Arbeitenden bedrohen , und

dj» »5 letzten Zeit mehreren Aerzten das Leben gekostet haben , hat
^ Pariser Akademie der Medizin einen Ausschuß einberufen , der
^ Mit der Frage geeigneter Schutzmaßnahmen befassen soll . Von
H

l
.m Ausschuß vertretenen Radiumforschern sprach sich Prof .

Universität in Lyon dahin aus , daß die hier dro --
M .. . . ..
j^^ rend diese die verursachten Schäden sofort erkennen lassen , wirkt
^ Nadium heimtückisch auf das Knochenmark und die Milz . Ter
dl? ?, ' heimlich schleichend« Feind im Körper anrichtet ,
IhM dem Opfer bis zu dem Tage verborgen , an dem er seine Ee -
° Mit durch die tödlich verlaufende Blutzersetzung unterarobcn
z,^ - Ungleich optimistischer äußert sich Dr . Bselöre , der seit Jahnen

in seiner Praxis im Pariser Krankenhaus Saint Antoine
,^ wendet . Er ist der Nnsicht , daß , wenn bestimmte Vorsichismaß -

beachtet werden , die Gefahren aus ein Mindestmaß b . schr >' nki
^ en können . Vor allem sollte der hölzerne Tisch , an dem der

^ ateur arbeitet , mit einer Bleiplatte überzogen werden : denn
. ' Radium , dessen Strahlen ohne weiteres durch das Holz dringen .

das Blei nicht zu durchdringen . Aus diesem Grund mi ß
der Kopf des Operateurs mit einer Bleikappe verdeckt sein , und

s, M ferner eine Brille tragen , deren Gläsern Bleisalze zugesetzt
Werden diese Schutzmaßnahmen beobachtet , so sind nur d >e

°nde der Gefahr ausgesetzt , und diese Gefahr wird dadurch leicht
Wieden , daß man die Radiumsalze nicht mit den Händen berührt ,^ ern sich zu ihrer Handhabung geeigneter Instrumente bedient .

^ -.Kann ? sott qui M»I 7 penso " . So bekannt auch der Sinn I nd
H .Veranlassung dieses Wahlspruches ist , so irrig ist die gewöhnlich :
" wng . daß er von der Königin Elisabeth herrühre . Ihn tat

vielmehr schon viel früher König Eduard III . von England . Als
er einst mit Alice , Gräfin don Salisbury , lustwandelte , löste sich
zufällig eines von ihren Strumpfbändern , und der König hob es
auf . Ein Höfling bemerkte es und lachte darüber . Eduard , über
diese Frivolität entrüstet , rief ihm die Worte zu : donu ? soit qui
mal x psuss , damit auf die Reinheit seiner Gesinnungen für Gräfin
Alice hindeutend . Um aber dem ganzen Vorfall noch mehr Nach¬
druck zu geben , stiftete er 135» den Orden 6s In ^arrvtiörs zum An¬
denken an das Knieband Alicens , das er vom Boden au '

geho ^ en
hatte , und befahl , daß die Devise des Ordens als Umschrift des
Bandes eben sein Ausspruch sei . Seitdem bedient man sich gern
dieser Devise , wenn man ohne böse Absicht eine dem Schein nach
unlautere Handlung begeht .

Eine scherzhafte Anekdote war Veranlassung , die Entstehung
des Ausspruches in die Gemächer des französischen Hofes zu ver¬
legen . In Frankreich war es nämlich bei Hochzeiten Sitte , de :
Braut das Strumpfband zu lösen , es zu zerschneiden und die Stück¬
chen unter die Kavaliere zu verteilen . Dies Ehrenamt ward ge¬
wöhnlich dem Aeltesten und Ehrbarsten der Gesellschaft übertragen .
Bei der Vermählung der Tochter des Ministers Dittele wurde der
Präsident des Parlamentes von Paris um die Zeremonie ersucht .
Der gelehrte Mann vollzog die symbolische Handlung in ange¬
messener Würde . Er löste , zerschnitt und verteilte das Band und
heftete auch sich , wie «s Sitte war , ein Stückchen davon an die Rcbe .
Tags darauf erschien er beim König , aber sein Kammerdiener hat ^e
das Bändchen von der Robe nicht abgenommen , weil er es sür einen
Orden hielt . Erst der Dauphin machte die Exzellenz in Gegenwart
des Königs darauf aufmerksam : der würdige Mann errötete und
stammelte verlegen den Namen Dittöle . Man erriet den Hergang ,
der Dauphin gratulierte zum neuen Orden des Kniebandcs , mähend
der Parlamentspräsident in voller Würde sich mit den Worten ent¬
schuldigte : „ttoanv soit <zui mal >' p«?uss ".

Hängt die Zivilisation von den Hosen ab ? Der „Westminfter
Gazette " wird aus Manila geschrieben : . .Eine Gesetzesvorlage , die
verlangt , daß den Heiden Hosen angelegt werden , und von einem
Filipino -Mitglied der Gesetzgebenden Versammlung der Philippinen
eingebracht worden ist, hat hier sowohl viel Amüsement zur Folge
gehabt wie auch ein Massenangebot ' von amerikanischen Kleider¬
fabrikanten . Die Bill schlägt vor , daß die Regierung angemessene
Kleider für die Igotoros , Moros und andere iingeborene Stämme
beschaffen soll, die

'
sich gegenwärtig damit begnügen einen Leinen¬

scherz zu tragen . Der Senator Santos , der bei der Bill Pate steht ,
erklärte , daß diese Maßnahme notwendig sei , um den Erfolg der
Unabhängigkeit - bewegung sicherzustellen ? denn der Glaube , daß die
Filipinos unzivilisiert seien , würde solange bestehen bleiben , als die
Einwohner unangemessen gekleidet wären . Wie dürften sie erwarten ,
so fragte er . daß das amerikanische Volk Leuten das Selbstbcstim -

mungsrecht einräume , die es nach Photographien nur als nackte
Wilde kennt ? Es wurde von amüsierten Amerikanern darauf hin¬
gewiesen , daß der Zusammenhang zwischen Zivilisation und Ho 'en
nicht so eng wäre , wie der Senator zu vermuten scheine . „Nehmen
Sie zum Beispiel die Schotten, " sagten sie . „die nicht nur sich s: lbst
regieren , sondern auch jeden andern , mit dem sie in Berührung
kommen .

" Eine amerikanische Zeitung schlug vor , daß . fall ? und
wenn die Filipinos ihre Unabhängigkeit erlangen , das Wappeir
unbedingt ein Paar Hofen enthalten müßte .

"

Wieviel amerikanische Millionäre gibt e» ? Daß die Ver¬
einigten Staaten das Land sind , wo man Gold schesfeln kann , i 't
eine Ansicht , die nicht totzuschlagen ist. Wenn dieser Glaube auch
staike Uebertreibungen aufweist , so muß doch die eine Tatsache
als feststehend anerkannt werden , daß Amerika da »? Land der meisten
Millionäre ( Dollarmillionäre obendrein ! ) ist. Wie der Lp .- Mit -
arbeiter des „Tägl . Korr .

" schreibt , erschien dieser Tage im Buch¬
handel ein 400 Seiten starker Leinenband , d ? r über die ameri ' a -
nischen Millionäre einige Aufschlüsse gibt . Millionäre fnstcn
ihr armseliges Millionärdasein in den Staaten . Zehn von ihnen
lial -en über 5 Millionen Dollar jährlich zu verzehren , al '

o so unge¬
fähr eine Milliarde Reichsmark , neun sitzen mit einem Jahreseinkom¬
men von 4—S Millionen . 14 arme Teufel haben Millionen Dcllar ,
84 so zwischen 2 und 3 . Millionen , also ungefähr Ist Millionen Geld¬
mark jährlich . Tie Steuern sind natürlich auch nicht geringsügig .
An erster Stelle steht da der alte Rockefeller , der dem Staate im
letzten Jahre einschließlich Vermögenssteuer und Kriegcabgabe die
Kleinigkeit von 33 Millionen Dollar , rund 20 Milliarden Reichsmark
heutigen Wertes zukommen lassen mußte

Tänzerin und Milliardär . Eine amerikanische Tänzerin . Miß
Evan Burrows , hat während der letzt .' n Jahre in den Vereini -nen
Staaten durch ihre kühnen Tänze und ihre phantastischen Kostüme
viel Aergernis erregt . Einmal erreichte der Aerger über sie einen
sochcn Grad , daß ein angesehener Geistlicher in Boston von der
Kanzel sein Verdammungsurteil über sie sprach . Gleichzeitig aber
mußte das übrige Amerika zugeben , daß Frl . Burrows ungewöhnlich
schön sei , und daß sie einfach wunderbar tinze . Das Aergernis
wurde jedoch dadurch nicht gemindert , » nd ne »lerdingL Ist es in
Wut Llurgcganqen — wenigstens in d :n Hörsten Kreisen >er ameri¬
kanischen Gesellschaft . Die Ursache N , daß die schöne Tänzerin ibre
Vcrlcbung mit Cornelius Vanderbilt Wh ' tn >?y . dem jüngeren Mit¬
glied einer der ältesten und vohrnehmsten Millionärsfamilien von
New Zlork angezeigt hat . Vergebens haben sich dir Verwandten des
jungen Mannes bemübt , die Aufhebung nr Verlobung zu erreichen ,
und sie sollen sogar Fräulein Burrows ein schönes Vermögen qeboten
haben , wenn sie blos ihres Weges weiter tanzen wollte . Das hat
sie indessen energisch abgeschlaae .i . Sie k>-? 'tbsich >i >? im Gegenteil
recht bald mit dem jungen Millionär Hochzeit zu machen

« tstt

7'si!nebwen6e k>eun6s uriiZ Lslcsnnis selben vir ti !er-
6urct> in Kenntnis , <Z» L msn lieber klann , unser treu-
b-sorzter Vater uvä VrolZvster

V ^ illieim Norit ?

/VtLklendesit ? « »'

beute im XUsr von V3 stiren , n»ck lorixsm , sedieren
Genien, verseilen mit äen kl. Stert-esslciÄmsnten , s»nkt
versckieZen ist. IK95»

In tiekera I êiä :

frau kabette Boritz . 8ütme u . lückter .
l>unn »r»I>vim, äea 2t) . April 1S21.

Leercl xunz : k'roit»? , 6en 22. April, i>»ebmitt . 5 llbr .

loäes - Hn - eiAe .

Xllrn Vern »n <Z!en , k>eun<Zen un6
" «lc»m>teu cl e sckmsiÄiobe Kso ' ridit ,

msn lieber, treubesarzter Usnn ,
unier » uter Lvtm. Lrucker , Lebv »e«r
unU oaiiel

kiuävlk kruZel
? a»tsekr «tSr

kurzer , scbverer Krsmkbeit im Alter
von Zll '/, stiren ssnlt entscblalen ist.

Im kikn-en ck. tisktr »usrnä Hinterbliebenen :

Kvsa krüxel , settick .

cken 20 . April tS2t .

Die lZeer6 >xune kmäet »m k°re ' t»e.
?»cbm. ' ,4 libr , nack llsberlabrune 6er
^e cb« vom LiS6t. llrsnlcenb »uz tierls -
kubs suz . in Inzeniisim (l>l2>2 > ststt .

N2l526

Jün « . »utemvt .
Verkäufer

für die Vbteila . v »t «en -
« «» « « sfteueearlttet

sowie tüchtige

Verkäuferin
illr Damen - Konsektivn

Vorulst . ! t — IL
und 5—S tldr ve « egiiö

« atlerl »,!« «,«

ksrdeiu ttause

nui - mit

neitmann ? lÄkden

^lsl -ke^ uckskopf im Stsm "
,

kinfsck prsktisck Vi ! ! ig ! >

d, ^ « kkrtr (iuut «)
d, vi ' ^ d.

k ? '̂ eubcit « a -
«>iwn?.»ndgeiiickt. u . vc-

U?." ' ^ . vauösegen .

« Iw. W^ r licvl .
KxeiSver -

' ° i .»cht. E >l - Än-
Lvdlsr .

.ZA?«»
Klatokrir .

v «! ,,
' ür Noni - ' tio ».
» Nt. I. . ^ . zL8an

Laufjunge
schulentlassen , der Nad
fahren knnn . aesucht. V4V7

Kai ^ ritr . Lt>t .

Lehrling
ou » auter Familie sii
vtesiae <̂ ros! ^andla . ae !.

S ' lt' st>ieschr»c0 . Offert
mit Slt' ichrttt de» Sckul -
zeuailtsses » nter ?! r . «!iiUt>
an tue Presse " .

Lettreriu
«esucht sllr Nachbilfestd.
zu ILiähr . Mädchen der
«sichteichule. »Inneb . mit
Preis u . Nr . au
die . Bad . Presse " erb .

Arä « le >n
verfekt In Stenoarapdie
uni >Schreivmaschliie . iür
nachm. od . avenü einiae
Siunoe » « ein » ». Ana ?»
liote u . Nr an Sie
. / ' nd . Presse " erdete » . ,
Ar tilerin
iosact aelucht V Lttiiii
>,rau Watte ». 5trcu >-
strabe l ?. » . Swck .

Zilllgere Köchin
für kt. Äein - Ncstaurant
»um I . Mai geiucht. Nn -
ge . ote mit ZeuaniSai >-
«chriitcn unter ^ ir . «Ut7
an die „ Bad Presse " .

Köchin
mit » Uten eieusnissen
» er I . Mai oder wäl .' r
a « s» lvt . 02»^

vorzustellen «wtiaien
>- g uno 4 Ukr oo. i,ach
' . 7 Ulzr oder » ach vor¬
heriger televboniichcr
BeritänUaung ( Äir . M4 ».
ijrau « » » tier Straus ,
^ eeiliovenstr . I . Siock
AllcinstcdcnUxr Beanilcr

sucht »u alsbaldig cm Ein
tritt eine Wtrtsctiasierm
siir klein . Sa -uSlxtti. An
geböte mit Anaabe der
Lobnanwrtiche unter Nr .
B214A, an diie BaS . Pr .

» Vertreter gesucht. «
Knm Verkauf « erstklassiaer OualitStSware : Wasen - und W^ Ledersette . Cchubkremc , Eeiie . Seiieiivuloer . Ma ' chinenöle . ??

M Autoöle , stett - : e .. «uche ich « rsOlaNiae Sie,treter für ver - M
fchiedene S >e »irke . Einaefiiftrte Herren oder Damen erli Iten ^
Toesenzulchub . Meine >xabrikate sind ieit 411Jahren als Quali - W

^ tStöware t>ekan » t u . dielet sich eneraischen u - fleißigen Leuten
eine sute und folide Existenz . tL6öa IM

N E . Greulich . Fsblik cheui. ' iechn. LroSi -kle . Keh ! a . RH . ^

Flethines , ordentliche «
Haus -Mädchen
auf l . Mai gesucht.
B2l4t » » otel « rosse .

» «gründet »«»». Teleso » 17S.

tülüTtt WW
da» bürgert , kochen kann .
,u kleine - Familie . argen
doden Lohn nach Mann¬
heim aeincht , nsu?

Niefitabtstrake K. Iil .
Telek .

Tüchtig . Mädchen
für Küche und Haushalt
aewcht . Lv m lüu^ !. Ein -
triit iokort oder t . Mai .

»Krön «" . Dnrtarv .
-Vanvtstr . k>8. Ä ' ItlN

q » Gelte » günstiges Anarbot !
Eingeführte

ßMOgtMsmUW« !!
für Nordbaden .

Titz : Mannheim od. Karlsruhe !
für

Fener - , Einbrnchdiebstaht »,
ivasierleitnngsschäden , sowie i

Transport -Versichernng .
Gewährt wird tSchsie Provision » . hoher Biiro -
zulchui, Vlu^erdem stehen reichliche Organ, - .lationSmiliel zur Bersüguna . Ülerüctsichitgtl
werden auch « " aeieliene ikaufleute mit guteu l

Berbinduneen .
Brwerbunaen vesördert nnt . Tl. 4 ><?0l

Nudols MoN «, Leipzig . VitSSK i

Zigarren-Großhandlung
mit gut eingeführten Marken

sucht tüchtigen Vertreter
für Mittel » und Oberbaden . Bei Zufriedenheit
Ser Letstungen Beteiligung oder lledergade nickt
auSgeichlosleu . Ai geliole unter Nr . an die
. v > di ' che Presse " .

Für , » m idetaN »
« « rtaui » nd iür «lUr . wa : e « wd >: », «»
wird von grobem . IetstungS >a igen» Hans ein
vei dem velr . Detail - und iLrvhhandel

gut eing « iiibrte «

^ Vertreter Z
aeincht . Kefl . Osscrt . unt . L . K. 48S an N « -
d «lt Mosse . Leipzig . At M)

Hirßzr GroMmillslülile
sncht,ur Bedienung ihrer ausgedehnten

Telefon - Zentrale

gewandte , intelligente

MjWnWMll
zu möglichst baldigem Ein ' ritt . Nur » an »
erstkta >sige Kräfte wollen sich melden .
^ Angebote unter Nr . 0401 an die . Bad .
Presse " erbeten

«« esncht
in Pension nach Baden -
Baden ein gewandtes
Zimmermädchen
a» lerv . kann u . ein in

Küche u . HanSarb . erfahr .
Mädchen

neb . Haukkr . iieuaUlNe
mit i'ohnanivrüchen unt .
Nr . Iti ^ a an die . Ba -
diiche Presse "

Kräktia « !«

auf t . Mai gesucht bei
« »ett » .

LILa Marianne .
Herrenalb . i îSta

Suche per los . od . sväier
Mädche »!

mit gut . Zeugnissen , da»
gut koch kann , auchHanS -
aroeit versteht . so >vie e >n
Hausmädchen

im Nähen , Bügeln . Ser -
vieren vewandcrt , b ^ i
hohem Lohn und auter
Behandlung . tlM ^a
?»ra « «uaaner , ONen -
» ax ? a . üietlinast . 15

Lr »bbandl « ng sucht eingeführten

Bezirks Vertreter
Mit guten Beziehungen SU Maschinen - Fabriken ,
gegen Provifion .

Zuschriften rbeten unter Z347 an Ala »
Haasensteio » Boaler . Franklnrt a . M . Alü77

Suche sleiiiigcs. ehrliche »
M il d 0>e n

Xrau Draai . Äaiserstrake
Nr . 174 . III . B215V4

Mädchen
da! düracrl . rochen kann.
>„ Han-ISlill (4 Person ?.
j . l . Mai gcs .lcht . Niib .
Katserstr. 46 . 2 Tr . 0381

TWU AkP .sllkUk
«es » ikit .

Süddeutscher Anzciqen -Vsrlag
Laiieritrabe 2V1. V4US

Imell - Konsektisn .

Für obige Abteilung suchen wir »um sofortigen
oder späteren « „ tritt eine

allererste Verkäuferin
die eine gleiche Stellung in ebenbürtigen
Häulcru bereits bekleidet bat » erbitten Be¬
werbungen mit Bild , Zeugnisabschriften und
ÄebalttansVrülben . At !!8i>

AauMüsOdcrvozlmer . T . ln . h . Z . .
Atünchcn .

, tt,n ttiOztig «»

Alleinmädchen
das schon tn " « ten
viiniern in Stelliing
ivar . wir !» bei lioheui
Loan per ivsort oder
später g « s » cdt .

Ofserle » an IWNa
L . ^ soodx

B . - Badeu . Hochstr in .
Auf l . M n ooer später

cingntempso I . gewandt .
Limmer ^ iid -ven , da«
gut nähen und bügeln
kann . g «s« «Kt. B214W

Kran Rechtsanwalt
vr .Bieietetd , Jahnstr . 17.

Tucbe sür meinen Sohn
iKüufinann ) , dcr eben
seine Lehre b ?en»ct .

WsLUSstellilW .
Kehaltsanivrüche b scki." !-
den . Anq , nur. Nr . B211.. 8
an die BZd. Prclic erb.

Zimmermann
welcher selbständig Nen -
danl n abbinden knnn ^
sucht Arbeit . Angeb . unt .
^ >?2<! andieBad .Breste .

KizMMnmn
1!1 I . . in d . sraittSstjchcn
Sprache gut bewanoert ,
sucht Stelle zu arökeren
Klwd^vn Angebote unl .
Nr . BlMIS an die Ba -d .
1 ' resse.

Tausch .
Welche alleinstehende

Frau oder älteres Ehe¬
paar wur »e ihre inne¬
habendes Ziinmerwodng
gegen l Zimmerwovnuna
in Nnvpnrr ischvneLagei
tauschen ?

Aimeoote unt . Nr . S>N1
an die .. V' ad . Pr sie .

SiUSneS Limmer m . ein
II. zwcl Bellen zu vermic-
ien : Äiaricnsir . I . L . St .̂
liiils . Baum . B12V3S

Kut möslierteS Zimmer
m voller Pension zu ver -
mieten , Iollostr . li> B ^i'«>>
Mülilbura . Nbcinstr.

ist ein schön möbliertes
öimnier an ruHig . Herrn
, ü vermieten . Vi 1865

Größeres ^

FÄliksaM
> mit hellen üiäuinen . Zentralheizung

und Ncoenaevälidc iür Magazine >o-
svrt dezieubar zu vermieten oder in
Tau/ ' i ab,ugeben gegen ein Auweien
m >t GleiSauichluh uno « nlchtieben -
den gröberen Laaerpläizen inner al ^
<t>roh - Stuttgarts . >>» cZjrittlitti « An-
irag . an Ruoot » e^ uttgarl ,
Königstrabe Li, B . erbeten . A !LW

K . U il L >

Gut Ml . Zimmer
m . 1 od . 2 B lteit. solort
zu vcrmici . , ohne Wasche
u . Bcidienung. Neue Ub -
landst . 42 . vochvt- B21450

Junges , besseres
pl' ar «Moi'nungS >
s - S « ll » ' ucht

Ehe-
Amt

M !
aus sofort oder später ,
well , « naedote u » t . Nr .

an die „ Badische
Presse ' erbeten .

Solid . Herr suchl mSbl.
Limmer ab 1. Mai . elck-
irisch . Licht bcvorzgt . An¬
gebote unt Nr . B2142V
an die Badischc Presse.

Für sofort :
gut möblier ««»

Wal ' iZ HtnelijlMtr
^ ahllhosSnäl ' e zivilchen
5ka l - u . Ettiinaersirakt
gesucht. Angebote u » tee
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bevorzrat . Angebote u.
Nr . B214S0 an die ÄÄ».
Prelle .
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gebote imi Nr . B2l41k
an die B »dische Presse.
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tlsiiSel! lelliiaz Se? „Miztlieii emze"
Brauerei Liooer (5., Xarlsruke - Qruovialcel .
Die Brauerei Sinner . A . - G . . Karlsruhe -Eriinwinkel , hatte be¬

kanntlich aus ihrer letzten Generalversammlung schon über eine Ka -
pitalserhöhuna von 5 Millionen Mark Beschluß fassen wollen .
Seinerzeit wurde aber mitgeteilt , t -ah der Gegenstand von der Ta¬
gesordnung abgesetzt worden sei , weil aus den Kreisen der Aktio¬
näre Anträge eingelaufen seien , die anderes forderten . Ueber die
Anträge , die inzwischen von der Direktion und dem Aufsichtsratbearbeitet worden waren , wurde dann vor einigen Wochcn bekannt ,dafj sie aus eine Kapitalserhöhung um IS Millionen Mark abzielten .Die heutige auszerordentliche Generalversammlung , in der 1184g Ak¬
tien vertreten waren , hatte über sie zu beschließen .

Die Gesellschaft schlägt vor , die IS Millionen Mark zu 14
Millionen Mark als Stammaktien und zu 5 Millionen als Kproz,
Prioritätsaktien mit einfachem Stimmrecht auszugeben . Die 14
Millionen Mark Stammaktien werden von einem Konsortium unter
Führung des Bankhauses Straus , u . Co . zu Il0 übernommen mit der
Verpflichtung , ö 33t VW den Stammaktionären im Verhältnisvon 3 : 2 zu IIS anzubieten und die restlichen 4 KM IM neuen
Stammaktien zum Uebernahmekurs von 110 zur Verfügung der Ge¬
sellschaft zu halten . Die 5 Millionen Prioritätsaktien werden unter
Aucfchluk des Bezugsrechtcs der Stammaktionäre zu pari übernom¬
men . Besondere Projekte , die mit den der Gesellschaft zur Verfügung
stehenden Stammaktien vorgenommen werden sollen , wurden nicht be¬
kannt , immerhin spielen Konzentrationsbestrebungen , die sich im
Hefe - und Brauereigemerbe geltend machen , dabei eine große Rolle .Die Generalversammlung genehmigte einstimmig die vorgeschlagene
Kapitalserhöhung und ^ die dadurch notwendig gewordene Statuten¬
änderung .

Laäiseks Anilin - Zo ^ akadrilc I .u6vv ! Z8kskovl .
» dt . Die Gesellschaft erzielte einschließlich S Sil L88 Mark Vortrag
« inen Gesamtgewinn >von 68VM181 ( i. V . 2g4L87,39 -« ) . Der
Aussichtsrat beschloß in seiner Bilanzsitzung , der am 30. April statt¬
findenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
20 Proz . ( i . V . 18 Proz . ) vorzuschlagen , der ordentlichen Reserve
3 25g 225 , der außerordentlichen Reserve 35b Millionen , dem Beam¬
ten - und Arbeiterunterstützungsfond 5 Millionen und einem neu zu
gründenden Acbeiterpensionsergänzungsfond 15 Millionen zuzu¬
weisen . Weiter beschloß der Aufsichtsrat . einer demnächst einzube¬
rufenden außerordentlichen Generalversammlung zur Beschaffung
des Geldbedarfs für die Umstellung der Fabrikation aus die neuen
Verhältnisse , zum Ausbau der Stickstoffabriken und zur Herbeifüh¬
rung einer dem gesunkenen Geldwert Rechnung tragenden Verstär¬
kung der Betriebsmittel eine weitere Erhöhung des Grundkapitals
vorzuschlagen . Diese neue Kapitalstransaktion wird sich auf dem¬
selben Wege vollziehen , wie bei den beiden anderen Werken der
ZnteressengemeinlHaft : Kapitalserhöhung von 252 auf 430 Mil¬
lionen Mark , Riickverwandlung von 42 Millionen Mark des früher
ausgegebenen S^ prozentigen zweistimmigen Vorzugsaktien in
Stammaktien unter Verleihung eines zehnfachen Stimmrechts für die
verbleibenden 30 Millionen Mark Vorzugsaktien , Angebote von 180
Millionen Mark Stammaktien an alte Stammaktionäre durch ein
Bantenlonsortium zu 107 Proz . und Zurverfügungshaltung der rest¬
lichen 40 Millionen Mark Stammaktien für die Mitglieder durch
die Bankengruppe . Der gleichen Generalversammlung soll die
Streichung des H 21 des Gesellschaftsvertrages und die Zuwahl der
Herren Eeheimrat Pros . Dr . Duisburg . Generaldirektor der Farben¬
fabriken , vormals Friedrich Bayer u. Co . in Leverkusen , Geheimrat
Dr . Häuser , Generaldirektor der Farbwerke vorm . Meister Luzius
u. Brüning in Höchst am Main , m den Aufsichtsrat vorgeschlagen
werden .

. Qüterversan6 usck cleru LsarZebiet .
Um die Interessen der deutschen Industrie speziell im besetztenGebiet zu wayren , was heute ohne Zweifel dringend notwendig ist.hat sich bekanntlich der „Verband zum Schutze der deutschen

Industrie im Saargebiet " gebildet . Er hat sich zur Auf¬
gabe gemacht , den Firmen im unbesetzten Deutschland einerseits , ganz
besonders aber dcn Empfängern von Waren im besetzten deutschen
Gebiet andererseits Schutz und Hilfe angedeihen zu lassen . Um nun
dem oft willkürlichen und schädigenden Verfahren der Entente -
Mächte hinsichtlich der Behandlung deutscher Transporte nach dem
Saarlande in entsprechender Weise begegnen zu können , hat sich der
Verband entschlossen , die gesamten Sendungen äus dem unbesetzten
Deutschland zusammenzufassen und somit die vielen einzelnen Stück¬
gutsendungen in zollamtlich verschlossenen Bahnwagen über die Zoll¬
grenze rollen zu lassen . Es ist schon des öfteren vorgekommen , daß
die Franzosen gelegentlich der Uebergangskoittrolle derart rücksichts¬
los vorgingen , daß beispielsweise Kisten einfach gewaltsam auf¬
gerissen oder die Deckel eingeschlagen wurden zur Kontrolle der
Deklaration für dey Inhalt . Daß bierbei das zumeist wertvclle Gut
srark beschädigt oder gar unbrauchbar gemacht wurde , erübrigt sich
wohl besonders zu betonen . Als Sammelpunkt für die Güter nach
dem Saargebiet wurde seitens des Verbandes zum Schutze der

deutschen Industrie Karlsruhe gewählt . Die hiesige Filiale des
bekannten internationalen Speditionshauses Carl Lassen , mit
Hauptsitz in Hamburg , wurde von dem Verband offiziell mit der Re¬
gelung der deutschen Zollformalitäten sowie den gesamten spediiions -
lechnischen Arbeiten beauftragt .

6er NavtZelswelt .
LudwigShasener Walzmühle . Neben der ungenügenden Beschäftigung

wurde nach dem Bericht für 192» auch die Unregelmäßigkeit der Belieferung
lehr schwer empfunden . Der Neingewinn einschl . ^ 274 008 ( i. V , 307 S23)
Vortrag beträgt nach ^ 250 MI ( wie i. V .) Abschreibungen und nach

1 007 133 (493 511 ) erhöhten AusWendungen für Reparatur : » 1224 204
il 147 008) , woraus 14 (12) Prozent Dividende ans die Stamm - und wieder
6 Prozent aus d«n eingezahlten Betrag der Vorzugsaktien mit . « 438 000
(378 000 ) verteilt . .« 196 00« (195 000) zu Tantiemen verwandt . ^ 250 000
einem Werkerbattimgskonto zugeführt . im 000 (wie t. V .) d ?r Alterö -
oersorgungsriicllage zugewiesen und . « Ä38 204 vorgetragen ( i . V 200 « X>
sonstige Rücklagen ) werden . Die Kreditoren betragen .Ä 14.28 «14.39) MM
gegenüber . « 5.2S (K.15) Will . Debitoren , 3,32 (3.73) Mill . Wertpapierenund 10.11 (8 25 ) Mill Waren . Immobilien sind mit ^ 2 .20 (2.45) Mill .bewertet , die Maschinen abgeschrieben . Die offenen Reserven enthalten2.3S (2 .0k Miü . bei unverändrrt 3 Mill Stamm , und 1 .20 Mill ,mit 25 Prozent eingezahlten Vorzugsaktien . G -B 23 . April ) .

Voigt u. Haeffner , A.-E . in Frankfurt a. M . In der Hauptver¬
sammlung , in der 27 Aktionäre -Ä g 511000 Aktien vertraten , wurde
der Abschluß für 1920 genehmigt , die Dividende auf 20 Prozent fest¬
gesetzt und die aus dem AMchtsrat ausscheidenden Mitglieder , Direk¬
tor Dr . von Heyden (Frankfurt a . M .) und Dr . Heinrich Voigt ( Wil¬
helmshöhe bei Kassel ) , wiedergewählt . Ueber diz Aussichten teilte die
Verwaltung mit : Infolge der drohenden politischen Unslch . rheit sinddie Aufträge wohl zurückgegangen , aber nicht so stark , daß man fürdas Werk Bedenken haben könnte . Die Gesellschaft ist für die kom¬
menden Monate noch reichlich mit Aufträgen versehen .Die Weinzentrale Stuttgart e . E . m . b. H . verschickt ihren Ge¬
schäfts - und Rechenschaftsbericht für das Jahr 1920. dem wir fol¬gendes entnehmen : Der Geschäftsgang war im Jahre 1920, dem
elften Geschaftsiahre seit Gründung der Genossenschaft ein sehrwechselvoller . Die Weinpreise stiegen von - tt 5 im Herbst 191g bis
auf 15—10 im Frühjahr 1920 . Der Som .ner brachte einen erheb¬lichen Preisrückgang . Seit dem Herbst sind sich die Preise bis zumSchlüsse des Geschäftsjahres gleichgeblieben . Das geschäftliche Resul¬tat war ein befriedigendes . Die Gekwfscnichaft kann wiederum
6 Proz . Dividende für einbezahlte Geschäftsanteile und 3 Proz . Rück-
gewahrung für bezogen - Waren an die Mitglieder verteilen . Die
Dividenden betragen insgesamt 257 085 .17 und die Rückvergütun¬
gen für Warenbezüge 751775,23 . Dem Reservefond können nach
normalen Abschreibungen 100 000 . dem Penfionsfonds 75 000
gutgeschrieben und , k 120 278 .79 auf neue Rechnung vorgetragenwerden . Die Genossenschaft hatte im vergangenen Jahre einen Zu - >
gang von 1000 Mitgliedern . Der Mitglieaerstand beträgt 4771 mit
^ 5 001989 .47 Ceschäftseinlagen . Die Haftsummen betragen

, tt 5 481509 , Die Genossenschaft ' hat vier Geschäftsbetriebe . Der
Nauptsik ist Stuttgart : Zweigniederlassungen befinden sich in Frei -
bu ^g . Ulm und Mannheim . Die Genossenschaft erreichte mit ibren
4 Betrieben einen Umsatz von . X 39 717 008 .07 . Der Reingewinn
betrug . <t 558 303 .90 . Die Generalversammlung findet am 27 . Aprilin Freiburg i . Br . statt .

VvQ lZes ^ arenznärktea .
Kaffee - Wochenbericht der Firma Morris A . Heß (Hamburg ) .

Der Kaffeemarkt verlief in der abgelaufenen Woche anregungslos .
Brasilien notierte fast unverändert . Die Importeure scheuen sich
angesichts der unsicheren Lage , das Risiko neuer Importe einzugehen ;
Gerüchte , wonach in Berlin über ein « Zollerhebung für Kaffee ver¬
handelt wird , wirken ungünstig auf das Geschäft . Eine weitere Er¬
höhung des Einfuhrzolles wird den ohnehin in Deutschland schon
recht klein gewordenen Kaffeekonsum noch weiter beeinträchtigen und
zum Schaden des Reiches und des reellen Fachhandels den Schmug¬
gel begünstigen . Nach dem Inlande erhält sich ein kleines Konsum¬
geschäft . Heutige Notierungen je nach Qualität und Beschreibung :
Java rabusta 0—0 .50 -K . Santo ? 0,25—8 .75 gewaschene Kaffees
g,50—13 °<l per Kilo , roh , unverzollt , ab Freihafenlager .
^ otieruoZen «Zerkrankkurter Lürse von » 20 . ^ pril
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Frankfurter Börse vom 20. April . Zurückhaltung und Geschäft '
Unlust waren die Kennzeichen der heutigen Börse Die EesaintstiN^
mung war still und uneinheitlich und zur Schwäche geneigt , da
Abgabelust zeigte . Am Montanmarkt waren die Kursveräiiderungen
nach beiden Seiten gering . Stärkere Abschwächungen erfubren H »r

^vener . Anilinwerte zeigten schwache Tendenz . Scheideanstalt vor
stärker abgegeben und verloren 7 Proz . Elberfelder 448 gaben zum
ersten Kurs 5 Proz . nach . Elektrische Beramann und A . E . G . be¬
hauptet Licht und Kraft niedriger . Zellstoff Waldhof wiesen von
475 auf 405 . Benz 200 . Augsburg -Nürnberg zeigten regere
tung Sie wurden zu 450 - 433 gehandelt . Schwach laaen Mansies
der Kuxe 4725 . Merikaner unregelmäßig . 5proz . Silbermexikancr
470 (plus 5) , 5proz . Goldmerikaner 722 ( plus 21 . 4 '/, Irrigation ?'
anleihen 497. schwächten sich ab . Deutsch -Petroleum 820- 8-^-
Deutsch - Ueberfee 1120 . Zu Exekutionen waren gesucht : Daimler ,
4proz . ungarische Renten . Die Börse schloß fest. Privatdiskont 3 ""
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LcbensbedttrfnisvereLt !
Karlsruhe .

Dt « ?IiiS,aftlun <, der Tivldende erfolgt am
Do ^ nerstan , den Sl .April . vornntt . v .7— IS Uhr
und nachl » it ! nac> von I ' »— 4 Mir . fiir die Nummer »
der neuen Markcnliücher von 011
unlerer «sakle , » ,' oonstr . 28 . «icaen Ä<or ?et,iu »q de ?
^ eu » n Markenbuchs , — <! S wird dringend Te¬
veten . Weck elgeld mit . ubrinae « . 5414

Tie MitaUeder der unterzeichneten verbände
treffen sich vente « i,e » s ^ U ', ? in » « aal » d «s
« Goldcncn »tdlers ". Kartsriedrickftr . IL. zwecks
Lekinntaabe des MablreluliatS der

Kausmannsgerichtswahlen .
Zeniral -Verband der Anstfiellten .
Allgemeiner Verband ler deu . scht» Tank -

Angeltelllen .
Lni - iiell en > Berdand des Duchhankels ,

Du -!, » und Zeltuinsgewcrbe ?

kZtt ! kk2 ! l « e !' eii iiiMSlM
V. B .

Am SaniStaa . de " 2» . swril 1 » Z1 .
abend » 8 U !»r . findet im stestfanl des
Hmcl . K iedriltsl - f- Karkrtedrichstr , ein

Lcffenttichcr Vortrag
fllv grauen und erwaedsene Miidchen
statt . ^ rauL . Boden . Elieirau deS Nan,r -
arztcS i)r , mecl . Bode » aus Stuttgart wird
wrecken Uder das Thema :
„ Frau n cidcn . ihre Verhütung
und naturgcm >ke Vch - ndlung ."

Eintritt Mk , > 5» «iir Mitglieder und
Mk . ' — s >ir Zuck Mitglieder .

Karren im Vorverkauf veim !I! e >orm »
Delikale engelch »Zum Nenaesialier '" am
1.' » div,gsvlav »u üaben 'Ktttal edoliiicher
initbr „ acn E >n ge vorvekaltene P . atze
kt> ?ne » an der Abendkasse zu Mk , :l .— siir
Mi »al >c er und Mk . l!.— illr Nlchtmitgl
gelön werden . «3^8

bestes

8elkeilpulver

preis Hlk . 2 .2S 6as Paket .

kadrikimtei, »

veykel ^ cle . , vassel ^ ort .

Bessere

VekMlWk r ^en
weroen ratck angeiertigt
i» der . vQdifche » Vre »«-

Landwirt I u ch t
AMjMe j -t leercii .
Angebote unter V2142L
an die . Bao . Pres !«- .

Reste 575
flud billg abzugeben .

Merslr . l33,lTr . ?Mj
Siugan « » renz r.

ZleMrairren en
weiden bekannt vromot
und - lolid ausaekubrt .

tlviirli .
lull . W .

l Watditr . 4. 18SS

Wein !
Neben unseren bekannten und bewährten

- orten bringen wir je? t wieder einen sehr schönen

weHeilTischweinMzerj
in un 'er n Filialen zum Verkauf . Preis ein»
schließlich Flasche k. 9 . 4 !>. Tekanntlich liesern
wir nur reine , nicht mit Lbstmost verschniitenc
Traubenweine . 0413

LedeoSbMrsiiiSlMllil Karlttiihe .

Vei

wie SaarauSfall ?e , em -
vseble inikro ' kop . Unter -
snchunaen nach nenettem
Verfahren . ElltcheSaar -
vroben genügen . Rai u
Hilfe gegen Voreinsen¬
dung von gAI ^82

Chcm . pl^arm saboratiir .
Dr OUo Kusch

Botnanq - Stuttgart
Einige Seiten prima

q »rt >ucherten lv88a

W
'
AsSil tzklt

und mehrere Scbmken
, m Auftrage »u verkauf ,
S . » . « nrabacki «» , » m
Bal,n »>>»f. Veter >ell .
bad . Schwarzwald INN a
Ein Zwiebelvrävarat ist

Itnelk « i »

daS ' elbe Iiaisich ieit über
S , Jahren Weltruf er¬
worben u . ist bei Haar -
austal !>. Kahtdeit . som
, iir Pfeae deSHaareöm .
gr . Erfolg angewendet
worden . Aeri ' licti em -
vfobten . Hergestellt ge¬
nau nach altem Rezevt .
-̂ l . . 7 .Ni. in .- . Mk .
bei C . L . R, » ls 's Wtw .
üiarl >riediiÄ - S >rabe 4 ,
Ai ie r .AloS . Kai ierst .II» ,
Varl » id Hofdroaerie ,

^ock Ll ksimers
lntornstionslo Speditionen » ? wsignieclvrls «zung Xsnlsnuk »

rolvpkon 3llZ . ^ ? slex -rnmm ^ ctressv : « lLoodrolw
"-

-- ---- --- LsmmsIIscIungsn , ----- ----

^ vslavü - vnä Vebersvo - Vraasporto .

Selvirtte »
, 11ssabrikvreifen I . weih
beiden . N7X.37 cm . in
Örig .- ^ allcn v . ülülle
» er °/«o Sick , gz . - ab

« er inkl . Vervacknna .
^ ' arla -
ru ' ,s i. Uaiierftr, .' . !»,
! elenhon 2^ l. K>>

Anmetdnngcn für

SchuitttirimpftugkN
werd entgegengenomm

Tierar », Lang .
etes »ii »euitr . vij . T «t. Ä2SS

ÄS

O . Ä ^ / -sZ/nsi ?

s/s s/nck ci/s Ssstsn .

^/srsuc ?^ Asnügt .

0//c >

/ sikistsr aoct Sondoos

St"

Extra -Angebot
so lange Vorrat reicht

t Poftcn » ei ?!« « emuttert « 130 «-o > breit «

Bettdamaste la . ver Mtr . 32 SV

1 Posten Bettsatin »er Mtr . ^ » Z . —

lNostr « Hcrrcn . N - tzjaÄenS
'5 ! 2 .- ! y . -

» « rSS « rer Polten bessere

Herrcnttelder,toff - Rcste
unter Preis .

Laaerbesa d lobueud l « r Wieder »erki!« fer.

« aiftr,trake » 3Ü , 1 Treppe hoch
Eiugaua Lreuöitr ^be. «1«

KöchenlockelZ
andern ^sow e elle

strelcher - Krbett «» ^ ,»
sorgt ichnell und i

N. vnrv . i
Dorot eastrak « i

EinaangAugartenn
Postlarte genSai .̂ ^

einfache und dov ^kaufen «sie am uc,, .̂
bill 'gften ^ ei

Ar . e,t '
ÄiAA

für Kleider und
Ängebote unter » ,
au dte » « » "
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